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I. EINLEITUNG 

Der vorliegende Bericht der AG Alphabe-

tisierung und Grundbildung des Ausschus-

ses für „Allgemeine und Politische Weiter-

bildung“ (AAPW) der Bildungsministerkon-

ferenz schreibt für die Jahre 2022 bis 2024 

die kontinuierliche Berichterstattung der 

Länder im Bereich der Alphabetisierung 

und Grundbildung fort. Er schließt damit 

an die beiden Vorläuferberichte zu den 

Jahren 2016 bis 2021 der Nationalen De-

kade für Alphabetisierung und Grundbil-

dung an und führt das etablierte Berichts-

wesen der Nationalen Strategie fort. 

Die gemeinsame Berichtslegung doku-

mentiert das fortgesetzte Engagement 

der Länder in den Jahren 2022 bis 2024. Sie 

gibt einen Überblick über die Ziele und er-

zielten Fortschritte, bestehende Herausfor-

derungen und Perspektiven im Bereich 

der Alphabetisierung und Grundbildung.  

Die Berichte der einzelnen Länder bieten 

einen umfassenden Überblick über die 

Schwerpunktsetzungen, Finanzierungs- 

und Förderstrukturen sowie die konkreten 

Maßnahmen in den einzelnen Lländern.  

Die Nationale Dekade hat zum Ziel, die 

Rahmenbedingungen für Alphabetisie-

rung und Grundbildung bis Ende 2026 ent-

scheidend zu verbessern, um den Heraus-

forderungen einer zunehmend komplexen 

und digitalisierten Welt gerecht zu werden. 

Zeitgleiche Entwicklungen wie Dekarboni-

sierung, die starke Zunahme der Migration 

nach Deutschland, die Corona-Pandemie 

sowie der ausgelöste Digitalisierungsboom 

bewirkten veränderte und neue Rahmen-

bedingungen für die Alphabetisierungs- 

und Grundbildungsarbeit.  

Im Fokus der Dekadeaktivitäten stehen 

weiterhin die Bedürfnisse von Erwachse-

nen, die aus unterschiedlichen Gründen 

Schwierigkeiten beim Lesen, Schreiben, 

Rechnen oder bei der Nutzung von IT ha-

ben. Diese Herausforderungen sind vielfäl-

tig und reichen von migrationsbedingten 

Sprachbarrieren bis hin zu individuellen 

Lernschwierigkeiten.  

Insgesamt zeigen die Aktivitäten und Er-

folge der Jahre 2022 bis 2024, dass durch 

gezielte Maßnahmen und enge Zusam-

menarbeit zwischen den Akteuren der Al-

phabetisierung und Grundbildung auf re-

gionaler, Länder- und Bundesebene Fort-

schritte erzielt werden konnten:  

• Zahlreiche Menschen haben die an-

gebotenen Programme genutzt. Die 

Rückmeldungen der Teilnehmenden 

und Kursleitenden zeigten, dass die 

Lernangebote nicht nur die fachlichen 

Kompetenzen fördern, sondern auch 

Selbstbewusstsein und Motivation der 

Lernenden steigern können. Selbstwirk-

samkeitserfahrungen und soziale Be-

ziehungen im Lernkontext ermutigten 

die Menschen und bilden somit auch 

Erfolgsindikatoren.  

 

• Die Wahrnehmung und Akzeptanz ge-

ringer Literalität in der Öffentlichkeit 

und im Nahfeld der betroffenen Men-

schen hat zugenommen.  

 

• Unterstützungsstrukturen sind in allen 

Ländern mindestens projekthaft, teil-

weise als dauerhaftes und strukturelles 

Angebot etabliert und erfahren zuneh-

mende Bekanntheit und Zuspruch.  

 

 

 

• Alle Länder nutzen zentrale Fach- oder 

Koordinierungsstellen bzw. Netz-

werkstrukturen und digitale Informati-

onsseiten für die Zusammenarbeit der 
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Akteure und Fachöffentlichkeit. Zu-

dem sind in vielen Ländern regionale 

oder landesweite Bündnisse für die 

Grundbildung etabliert.  

 

• Die regionale Zusammenarbeit, Bera-

tung und niederschwellige Angebote 

werden durch Grundbildungszentren 

(GBZ) oder regionale Netzwerkstruktu-

ren gesichert.  

Zugleich zeigen die Ergebnisse auch, dass 

der aktuelle Stand weiter verbessert wer-

den muss.  

Die Beteiligung an Grundbildungs- und Al-

phabetisierungsangeboten ist im Ver-

gleich zu dem durch die Forschungsdaten 

belegten Bildungsständen noch lange 

nicht ausreichend. Weiterhin ist es das Ziel, 

die Beteiligung an den Lernangeboten zu 

steigern.  
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II. LÄNDERÜBERGREIFENDER BERICHT 

Der folgende zusammenfassende Bericht 

gibt einen Überblick über die Aktivitäten 

der Länder im Rahmen der Nationalen De-

kade. Damit tragen sie zur Umsetzung der 

vereinbarten gemeinsamen Ziele bei und 

stellen zugleich wichtige Anknüpfungs-

möglichkeiten für Projekte und Maßnah-

men des Bundes und der anderen Deka-

departner zur Verfügung. 

Die Alphabetisierungs- und Grundbil-

dungsangebote unter dem Dach der Na-

tionalen Dekade richteten sich zunächst 

vorrangig an Personen, die bereits in ei-

nem ausreichenden Ausmaß Deutsch 

sprechen. Hier sind inzwischen Änderun-

gen zu verzeichnen, zumal das Kuratorium 

der Dekade für die Lernangebote die For-

derung „breiter, höher und integrati-

ver“ aufgestellt hat. Sie sollen damit stär-

ker die Grundbildung einschließen und Er-

wachsene mit höherem Leistungsniveau 

bis Alpha-Level 4 sowie mit Migrationshin-

tergrund einbeziehen.  

Im ersten Abschnitt werden die Anstren-

gungen der Länder vor dem Hintergrund 

des 10-Punkte-Programms der Länder zur 

Nationalen Dekade zusammenfassend 

dargestellt. Daran schließen sich Einzelbe-

richte der Länder an. Sie geben im Detail 

Auskunft über die dortigen Entwicklungen.  

In der zweiten Hälfte der Nationalen De-

kade haben die Länder eine Vielzahl von 

Programmen, Initiativen und Projekten 

verfolgt und neu ins Leben gerufen, um 

die gemeinsam gestellten Ziele zu errei-

chen.  

1. Finanzierung 

Die Länder haben jeweils eigene Pro-

gramme zur Finanzierung und Förderung 

von Alphabetisierungs- und Grundbil-

dungsmaßnahmen aufgelegt. Diese Pro-

gramme variieren in ihrer Ausgestaltung 

und den bereitgestellten Mitteln, sind je-

doch alle darauf ausgerichtet, die Bil-

dungschancen für benachteiligte Grup-

pen zu verbessern.  

Die Finanzierung von Alphabetisierungs- 

und Grundbildungsmaßnahmen erfolgt 

zum Teil im Rahmen der gesetzlichen Wei-

terbildungsförderung und durch spezifi-

sche Landesprogramme zur Alphabetisie-

rung und Grundbildung. 

Der Europäische Sozialfonds (ESF Plus) 

spielt in einem Großteil der Länder eine 

entscheidende Rolle bei der Finanzierung 

von Alphabetisierungs- und Grundbil-

dungsmaßnahmen. Sie erfolgt häufig im 

Rahmen von Projekten, die von Bildungs-

trägern oder gemeinnützigen Organisatio-

nen umgesetzt werden. Der ESF Plus stellt 

dabei einen Teil der Mittel bereit, während 

ergänzende Mittel durch die Träger als Ei-

genmittel sowie teilweise durch die Lan-

deshaushalte erbracht werden. In Sach-

sen-Anhalt stehen für den aktuellen För-

derzeitraum beispielsweise 15 Mio. Euro 

ESF Plus-Mittel zur Verfügung. 

Berlin geht zudem mit der Errichtung einer 

Stiftung neue Wege in der Finanzierung 

und strukturellen Verankerung der Grund-

bildung. 

In Nordrhein-Westfalen können die VHS 

seit 2022 jährlich rund 1 Mio. Euro beantra-

gen, um die regionale Bildungsentwick-

lung zu fördern.  

Damit ist unter anderem die Finanzierung 

einer besseren Vernetzung sowie eine Be-

ratung zur Alphabetisierung und Grundbil-

dung möglich. 
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In den Ländern werden zudem Maßnah-

men von Akteuren der Weiterbildung und 

Forschung wirksam, welche von einer Fi-

nanzierung aus Bundesprogrammen parti-

zipieren.  

Im Berichtszeitraum wurden neben den 

Angeboten der am Sonderschwerpunkt 

des Bundesprogramms beteiligten Mehr-

generationenhäuser auch viele Projekte 

zur Erprobung lebensweltbezogener und 

arbeitsorientierter Grundbildung realisiert. 

In Sachsen entwickelte die VHS Dresden 

im Zusammenwirken mit dem Fußballver-

ein Dynamo Dresden das Lernangebot 

„mittendrin – mit Kopf und Ball“, sportbe-

zogene und spielerische Selbstlernmateri-

alien sowie eine Podcast-Reihe.  

Diese vielfältigen Finanzierungsquellen be-

dürfen einer engen Zusammenarbeit zwi-

schen Bund, Land und Bildungsträgern, 

um die Ressourcen effektiv zu nutzen und 

die Maßnahmen zielgerichtet umzusetzen. 

Entsprechend pflegten die Länder über 

ihre gemeinsamen Gremien einen engen 

Austausch mit dem Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF), dem Bun-

desministerium für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der Ko-

ordinierungsstelle (KSA), dem Kuratorium 

sowie dem Wissenschaftlichen Beirat der 

AlphaDekade. Dieser wurde durch die 

Mitarbeit in der Nationalen Weiterbil-

dungsstrategie (NWS) und der dortigen 

AG „Alphabetisierung und Grundkompe-

tenzen“ ergänzt. Die zuständigen Ministe-

rien der Länder arbeiteten zudem in der 

Adhoc-AG „Alphabetisierung und Grund-

bildung“ des AK Weiterbildung der KMK 

eng zusammen.  

Innerhalb der Länder initiierten die ent-

sprechenden Ministerien bzw. die Fach- 

und Koordinierungsstellen die Zusammen-

arbeit und Abstimmung mit den aner-

kannten Weiterbildungseinrichtungen und 

weiteren Projektträgern.  

2. Angebotsstrukturen für die Alphabeti-

sierung und Grundbildung 

Die Entwicklung und Verbesserung von 

Angebotsstrukturen unter Berücksichti-

gung der Bedürfnisse der Lernenden stan-

den in allen Ländern im Mittelpunkt der 

Aktivitäten. Mithilfe innovativer Ansätze 

und die Entwicklung neuer Lernformate 

mit erweiterten Grundbildungsinhalten 

sollte ein breites Spektrum an Zielgruppen 

angesprochen werden. Der Ausbau nie-

derschwelliger offener Angebote, wie bei-

spielsweise in Grundbildungszentren oder 

Lerntreffs, ermöglichte eine breite Palette 

an Bildungsangeboten. Darüber hinaus 

wirkte die Digitalisierung auch in den 

Grundbildungsbereich hinein.  

Einige Länder förderten die Entwicklung 

und Erprobung sowie den Fachaustausch 

über digitale Grundbildungsangebote 

bzw. über KI-Unterstützung in der Grundbil-

dung. Baden-Württemberg hat dazu die 

Lernplattform DIGIAlpha entwickeln lassen. 

Schwerpunktsetzungen und Weiterent-

wicklungen im Angebot erfolgten unter 

anderem im Bereich der arbeitsorientier-

ten Grundbildung sowie bei niederschwel-

ligen und aufsuchenden Angeboten im 

Sozialraum. 

Weiterbildungsträger aus Schleswig-Hol-

stein, Mecklenburg-Vorpommern und Thü-

ringen ermöglichten Lernenden durch 

ERASMUS+ einen europäischen Austausch, 

beispielsweise Reisen nach Österreich, Ita-

lien und Schweden.  

In einem weiteren ERASMUS+-Projekt ging 

es in Rheinland-Pfalz um „Poetry-based 

approaches in basic education for 

adults“ (POETA) zur Poesie in der Grundbil-

dung. 
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3. Stärkung von Netzwerken zur Alphabe-

tisierung und Grundbildung 

Die Länder strebten auch im Rahmen re-

gionaler Bündnisvereinbarungen mit tra-

genden Akteuren aus Wirtschaft und Ge-

sellschaft eine breite gesellschaftliche Un-

terstützung an, um weitere Zugänge zu 

gering literalisierten Erwachsenen zu errei-

chen. So spielte die Zusammenarbeit zwi-

schen Bildungseinrichtungen, sozialen Trä-

gern und der Wirtschaft eine wichtige 

Rolle und wurde aktiv gefördert. Beispiele 

für solche Bündnisse sind etwa die „Rhein-

land-pfälzische Initiative für Alphabetisie-

rung und Grundbildung“ mit 50 Partnern 

oder das Thüringer Bündnis für Alphabeti-

sierung und Grundbildung mit 80 Partnern. 

Diese Akteursnetzwerke ermöglichten den 

Austausch von Ressourcen, Erfahrungen 

und Best Practices. Die Zusammenarbeit in 

Netzwerken mit Partnern aus der Arbeits- 

und Lebenswelt, insbesondere den Job-

centern, bezweckte, dass die Angebote 

besser bekannt wurden und auf die loka-

len Bedürfnisse abgestimmt werden konn-

ten. Daraus ergab sich beim Projekt 

„Grundbildung am Bodensee“ in Fried-

richshafen und Konstanz auch eine ge-

meinsame Finanzierung von Lernprojekten 

von Ländern mit Jobcentern. 

4. Grundbildungszentren und vergleich-

bare Angebote  

Grundbildungszentren (GBZ) haben sich 

als wichtige Pfeiler der Alphabetisierungs- 

und Grundbildungsstrukturen der Länder 

etabliert. Nachdem bereits in den Jahren 

bis 2022 zehn Länder GBZ errichtet haben, 

wurde dies im Berichtszeitraum in Bran-

denburg, Sachsen und Sachsen-Anhalt er-

gänzt. Bis 2024 sind in den Ländern rund 60 

GBZ entstanden. 

Ihr Aufgabenspektrum reicht, je nach lan-

desspezifischer Aufgabenstellung, von 

Netzwerkarbeit über die Schaffung le-

bensweltnaher und niedrigschwelligen Zu-

gänge sowie die Entwicklung und Durch-

führung von Kursen bis zur Akquise, Bera-

tung und Begleitung von Teilnehmenden 

und die Öffentlichkeitsarbeit.  

5. Gewinnung von Teilnehmenden für Al-

phabetisierungs- und Grundbildungsmaß-

nahmen 

Ein wesentlicher Fokus lag auf der Anspra-

che und Gewinnung von Lernenden. Mit-

hilfe zielgerichteter Öffentlichkeitsarbeit, 

Informationskampagnen und Veranstal-

tungen wurde das Bewusstsein für die Be-

deutung von Alphabetisierung und 

Grundbildung im Umfeld Betroffener ge-

schärft. Die Länder betreiben beispiels-

weise eigene Beratungs-Hotlines, Vernet-

zungs- und Angebotsportale oder Medi-

enkampagnen.  

Die Gewinnung weiterer Partner trugen 

dazu bei, neue Zielgruppen zu erreichen, 

beispielsweise in Freizeitsport- und Arbeits-

platzkontexten. Gerade in den Betrieben 

ist die Gewinnung von Teilnehmenden be-

sonders erfolgreich, da sie hier auch über 

Betriebsrätinnen und Betriebsräte gut an-

sprechbar sind und das Erlernte direkt um-

setzen können.  

6. Stärkung der Fach- und Koordinierungs-

stellen 

Die Fach- und Koordinierungsstellen fun-

gieren als zentrale Anlaufstellen für Bera-

tungssuchende, für Lehrende und Ler-

nende. Sie organisieren die landesspezifi-

sche Öffentlichkeitsarbeit und fördern den 

Austausch zwischen den verschiedenen 

Akteuren innerhalb der Länder sowie mit 

den anderen Ländern und dem Bund.  

Die Professionalisierung dieser Stellen hat 

zur strategischen und fachlichen Weiter-

entwicklung der Grundbildungsarbeit in 

den Ländern beigetragen.  
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Ihr Aufgabenfeld schloss auch die Zusam-

menarbeit mit dem ALFA-Mobil, der KSA 

und mit Lernbotschafterinnen und Lern-

botschaftern für eine wirksamere Öffent-

lichkeits- und Sensibilisierungsarbeit mit ein. 

Einige Länderkoordinierungsstellen unter-

stützten durch die Schaffung von Begeg-

nungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten auf 

Fachveranstaltungen oder Lernertreffen 

die Vernetzung und Stärkung von Lernen-

den. 

7. Austausch von Good-Practice-Beispie-

len 

Der Austausch von Good-Practice-Bei-

spielen wurde sowohl landesintern als 

auch überregional intensiviert. In allen 

Ländern bestehen Formate, die Bildungs-

anbieter miteinander bzw. mit den gesell-

schaftlichen Partnern in den Austausch 

bringen und dadurch auch weitere Mög-

lichkeiten eröffnen, auf Betroffene und ihr 

Umfeld zuzugehen. 

Beispielsweise vernetzt in Hamburg der 

Runde Tisch Alphabetisierung und Grund-

bildung. Dieser Austausch ermöglichte es 

den Akteuren, voneinander zu lernen und 

neue Erkenntnisse wie auch bewährte 

Praktiken in ihre eigenen Programme zu in-

tegrieren. Von den Ländern oder Trägern 

organisierte Fachtagungen, Workshops 

und Präsentationsveranstaltungen boten 

Möglichkeiten, erfolgreiche Ansätze und 

Methoden zu präsentieren und zu diskutie-

ren.  

Auch die von BMBF und KSA ausgerichtete 

Jahreskonferenz der AlphaDekade im No-

vember 2023 wurde von Akteuren aus den 

Ländern genutzt und durch Beiträge, un-

ter anderem zu den durchgeführten For-

schungsprojekten, bereichert.  

Um den Austausch zwischen Wissenschaft, 

Politik und Praxis zu stärken, nutzen einige 

Länder spezifische Formate.  

Ein Beispiel ist das Land Nordrhein-Westfa-

len mit dem Forschungsnetzwerk Grundbil-

dung und Alphabetisierung (AlphaFunk). 

8. Qualifizierung des Lehrpersonals 

Insbesondere in Zeiten der durch COVID-

19 bedingten Beschränkungen hat sich 

gezeigt, wie wichtig digitale Lösungen 

sind, um den Zugang zu Bildung aufrecht-

zuerhalten. Viele Länder haben in diesem 

Kontext in die digitale Ausstattung der 

Weiterbildungseinrichtungen sowie die 

Qualifizierung von Lehrkräften investiert, 

um die Qualität der Bildungsangebote zu 

sichern und zugleich die Angebotsvielfalt 

zu verbessern. Durch gezielte Fortbildungs-

angebote wurde Lehrkräften ermöglicht, 

ihre Kompetenzen zu stärken und auf die 

Bedürfnisse der unterschiedlichen Lernen-

den einzugehen.  

Dies umfasste auch Schulungen zum di-

daktischen Vorgehen mit digitalen Me-

dien und KI in der Grundbildung und zur 

Binnendifferenzierung im Kursgeschehen. 

So bietet die Fachstelle in Baden-Würt-

temberg thematische Fortbildungen für 

Kursleitende, in Brandenburg begleitet die 

Fachstelle mit einer Fortbildungsreihe ex-

klusiv die Grundbildungszentren und in 

Hessen erfolgte die Weiterentwicklung 

und Implementierung der Basisqualifizie-

rung „Alphabetisierung/Grundbildung“. 

9. Gemeinsame Lernangebote für Erst- 

und Zweitsprachlernende 

Die Nutzung gemeinsamer Lernangebote 

für Erst- und Zweitsprachlernende ist in den 

meisten Ländern möglich.  

Diese Angebote ermöglichen es, die 

Sprachkompetenzen aller Teilnehmenden 

zu fördern und ein inklusives Lernumfeld zu 

schaffen. Zugleich zeigte sich, dass die ge-

meinsame Teilnahme an Lernangeboten 

von Lernenden mit Deutsch als Erstspra-

che und Lernenden mit einer anderen 
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Erstsprache für alle Beteiligten herausfor-

dernd ist.  

Das Land Bremen erprobte innerhalb von 

Justizvollzugsanstalten Lernangebote für 

inhaftierte Personen sowohl mit Deutsch 

als Erst- oder Zweitsprache, wobei eine 

umfassende Diagnostik die differenzierte 

Bedarfsermittlung der Teilnehmenden er-

möglichte. 

10. Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

Ein zentrales Element der Bemühungen 

der Länder gemeinsam mit dem Bund und 

anderen Partnern der AlphaDekade ist die 

Sensibilisierung der Öffentlichkeit für die 

Herausforderungen geringer Literalität 

und die Bedeutung von Alphabetisierung 

und Grundbildung.  

Die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit 

wurde durch die KSA sowie die Fach- und 

Koordinierungsstellen der Länder und in-

nerhalb der Landesnetzwerke initiiert und 

koordiniert, um die Sichtbarkeit der Ange-

bote, der Akteure und der Ergebnisse zu 

erhöhen. Dies trug dazu bei, das öffentli-

che Interesse zu steigern und die Bedeu-

tung der Thematik in den Fokus zu rücken. 

Durch Informationskampagnen, Veran-

staltungen und vielfältige Materialien für 

verschiedene Zielgruppen wurden das Be-

wusstsein und das Verständnis für die Her-

ausforderungen und Chancen in diesem 

Bereich gestärkt.  

In den Ländern wurden innovative Wege 

für die Öffentlichkeitsarbeit beschritten.  

In Hessen wird die Aufmerksamkeit für Al-

phabetisierung und Grundbildung Er-

wachsener durch den Einbezug des Bot-

schafters Fabian Hambüchen gefördert.  

Niedersachsen präsentierte „Alfabet: Eine 

Fotoausstellung über Menschen mit Lese- 

und Schreibproblemen“, die ein Künstler 

gemeinsam mit Lernenden entwickelt hat.  

In Mecklenburg-Vorpommern fanden an 

verschiedenen Standorten Lesungen mit 

Literatur in Einfacher Sprache mit Marion 

Döbert, Autorin und Alphabetisierungsex-

pertin, statt. 

11. Auswirkungen der COVID-19-Be-

schränkungen 

Die COVID-19-Beschränkungen hatten ei-

nen erheblichen Einfluss auf die Bildungs-

landschaft. Die Auswirkungen waren ins-

besondere 2022 und noch in den Jahren 

2023 und 2024 an den fortdauernden, teils 

dramatischen Einbrüchen bei den Kurs- 

und Teilnehmendenzahlen sowie Stagna-

tionen der Netzwerkarbeit spürbar.  

Die Bemühungen der Träger und Kurslei-

tenden führten aber auch zu einer be-

schleunigten Digitalisierung und Fortent-

wicklung neuer Bildungsangebote. Der 

Einsatz von Online-Lernformaten und hyb-

riden Lehrmethoden ermöglichte es zu-

nächst, das Kursangebot aufrechtzuerhal-

ten.  

Sehr rasch wurden die Herausforderungen 

genutzt, um digitale Lernformate zu entwi-

ckeln und zu implementieren und nach-

haltig neue Wege des Lernens zu erschlie-

ßen.  
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FAZIT 

Die Länder sind sich bewusst, dass der 

Weg zur Verbesserung der Alphabetisie-

rung und Grundbildung ein langfristiger 

Prozess ist, der kontinuierliche Anstrengun-

gen und Anpassungen an die sich stets 

verändernden Bedürfnisse und Rahmen-

bedingungen erfordert.  

Diese Bemühungen sind von zentraler Be-

deutung, da eine solide Grundbildung 

nicht nur individuelle Lebensqualität und 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben si-

chert, sondern auch einen wertvollen Bei-

trag zur wirtschaftlichen Entwicklung, zur 

sozialen Stabilität und zur Stärkung unserer 

demokratischen Gesellschaft als Ganzes 

leistet.  

Erfolge der Nationalen Dekade sind be-

reits sichtbar. Die Länder sind bereit, ge-

meinsam mit dem Bund und bewährten 

Partnern auch in den kommenden Jahren 

die bestehenden und neuen Herausforde-

rungen anzugehen und diese wichtige Ar-

beit weiter auszubauen. 
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III. AUSBLICK 

Die Alphabetisierung und Grundbildung in 

den Jahren ab 2024/25 ist zum einen maß-

geblich geprägt von der Entwicklung der 

Vorjahre in Folge der pandemiebedingten 

(COVID-19) Schließungen. Zum anderen 

wird immer deutlicher, wie sich aktuelle 

Herausforderungen wie Dekarbonisierung, 

digitale Transformation und Integration 

auf die Grundbildung auswirken. Sie ha-

ben die Entwicklung deutlich beschleu-

nigt, um bildungsbenachteiligten und ge-

ring literalisierten Erwachsenen neue pri-

vate und berufliche Perspektiven zu eröff-

nen.  

PIAAC 2023 

Allerdings sind die für die Bewältigung der 

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen 

Herausforderungen notwendigen Grund-

kompetenzen der deutschen Bevölkerung 

in weiteren Bereichen zu niedrig. Die Er-

gebnisse der im Dezember 2024 veröffent-

lichten PIAAC-Studie1  der OECD markie-

ren die aktuelle Situation deutlich:  

Danach ist nicht nur der Anteil gering lite-

ralisierter Erwachsener innerhalb von zehn 

Jahren von 18 % auf 20 % gestiegen. Auch 

das sozioökonomische Gefälle zwischen 

Erwachsenen aus Elternhäusern mit ho-

hem und niedrigem Bildungsniveau hat 

sich erheblich verschärft. Zudem liegen 

die Unterschiede in der Lesekompetenz 

bei Erwachsenen mit und ohne Zuwande-

rungsbiografie in Deutschland doppelt so 

hoch wie im OECD-Durchschnitt.  

 
1 PIACC 2023 – Grundlegende Kompetenzen Er-

wachsener im internationalen Vergleich (OECD);  

Grotlüschen, Anke u.a. (2025): LEO PIAAC 2023 – 

Level One in ausgewählten Ländern. Broschüre. 

Online verfügbar unter: https://leo.blogs.uni-

hamburg.de/, S. 4. 
2 Datenquelle: Eurostat 
3 Anna-Katharina Meßmer et at (2021): „Quelle: 

Internet“? Digitale Nachrichten- und  

Die Problematik zeigt sich auch bei weite-

ren Kompetenzbereichen. Einige Beispiele: 

Im Jahr 2023 verfügte nur knapp jeder 

zweite Deutsche (52,2 %) im Alter zwischen 

16 und 74 Jahren zumindest über grundle-

gende digitale Kenntnisse.2  

Verschiedene einschlägige Studien wei-

sen eine zu geringe oder inadäquate Ge-

sundheitskompetenz sehr großer Bevölke-

rungsteile, Schwierigkeiten bei der Bewer-

tung digitaler Medieninhalte3 oder gerin-

ger Finanzkompetenz 4 bestimmter Bevöl-

kerungsgruppen5 nach. 

Es besteht also akuter Handlungsbedarf. 

Für die Grundbildung ist es deshalb not-

wendig, die bisherigen Phasen mit gerin-

ger Auslastung von Kursen und Lernange-

boten hinter sich zu lassen, die Wirksamkeit 

und damit auch ihre gesellschaftliche Be-

deutung zu steigern und mit neuen We-

gen attraktive Lernangebote mit größerer 

Nachfrage zu schaffen.  

Vor allem geht es darum, die traditionellen 

Alphabetisierungskurse zu erweitern und 

durch lebensweltliche und arbeitsorien-

tierte Themenfelder der Grundbildung zu 

ergänzen. Die Lernangebote werden 

dadurch attraktiver und ermöglichen den 

Teilnehmenden eine schnellere Anwen-

dung des neu Erlernten.  

Im Vordergrund stehen die arbeitsorien-

tierte und die digitale Grundbildung, die 

Demokratie- und die finanzielle Grundbil-

Informationskompetenzen der  

deutschen Bevölkerung im Test. 
4 Finanzbildung in Deutschland: Finanzielle Resili-

enz und finanzielles Wohlergehen verbessern 

(OECD, 2024[1]) 
5 Ergo Risiko Report 2022 

https://leo.blogs.uni-hamburg.de/
https://leo.blogs.uni-hamburg.de/
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dung, die Grundbildung im Verbraucher-

schutz und der Ernährung oder auch die 

familiäre Grundbildung.  

Das Erlernen der deutschen Sprache geht 

mit den inhaltlichen Schwerpunkten Hand 

in Hand. „Die Angebote sind damit so viel-

fältig wie lebensnah“, wie von einem ba-

den-württembergischen GBZ geurteilt wird.  

Diese Veränderungen der Lernangebote 

beruhen auf Erkenntnissen in der Nationa-

len Dekade für Alphabetisierung und 

Grundbildung von Bund und Ländern 2016 

bis 2026, etwa des BMBF-geförderten For-

schungsprojekts „MOVE - Motivation und 

Verbindlichkeit im Alltag von Erwachse-

nen mit Grundbildungsbedarf“ der Stif-

tung Lesen. Letztlich entwickelte sich aus 

diesen Erkenntnissen der vom Kuratorium 

der Dekade unterstützte Neuansatz: 

• „Höher“ zur Berücksichtigung von Er-

werbstätigen mit leicht höherem 

Schriftsprachniveau bis Alpha-Level 4; 

• „Breiter“ für ein erweitertes Grundbil-

dungsverständnis über die Alphabeti-

sierung hinaus; 

• „Integrativer“: mit zugewanderten Er-

wachsenen als erweiterte Zielgruppe.  

Arbeitsorientierte Grundbildung mit digita-

len Inhalten 

Unter diesen Feldern der Grundbildung 

hat sich der arbeitsorientierte Ansatz in 

Verbindung mit digitalen Inhalten als be-

sonders zielgerichtet erwiesen, zumal die 

Teilnahme an diesen Lernangeboten in 

der Regel höher ausfällt als bei anderen 

Themenfeldern. Auch die Nationale Wei-

terbildungsstrategie hat diesen Ansatz seit 

2019 gefördert.  

Für die Zukunft zeichnet sich zudem ab, 

dass die Demokratiebildung auch für die 

arbeitsorientierten Programme deutlich 

wichtiger wird, um das Themenfeld auch 

im Arbeitsbereich voranzubringen. 

Aufsuchende Bildungsarbeit 

Ein weiterer wichtiger aktueller Ansatz ist 

die aufsuchende Grundbildung, bei der 

Lernangebote die Hemmschwelle für eine 

Teilnahme absenken sollen. Hier ist es 

etwa in Zusammenarbeit von Trägern mit 

Familienbildungsstätten wie im Stadtteil 

St. Pauli (Hamburg) oder mit dem Fußball-

verein Dynamo Dresden möglich, die 

Lernangebote im Umfeld der Teilnehmen-

den so niederschwellig zu gestalten, dass 

sie nicht zu Kursen direkt bei den Trägern 

kommen müssen. Die „Komm-Struk-

tur“ wird abgelöst von der „Geh-Struktur“. 

Das kann für die Träger so weit gehen, aus 

formalen Kursangeboten auszubrechen 

und lediglich stundenweise Angebote 

ohne Anmeldung zu unterbreiten. 

Grundbildungszentren 

Die Struktur der Grundbildungsarbeit hat 

sich in den meisten Ländern in den ver-

gangenen Jahren verändert und stark auf 

die GBZ konzentriert. Das zeigt auch die re-

lativ hohe Anzahl von rund 60 GBZ, die in-

zwischen existieren. Trägerschaft, regio-

nale Verankerung und die Rolle der GBZ 

unterscheiden sich zwar zwischen den 

Ländern. Sie verfolgen aber in der Regel 

einen integrativen, breit angelegten und 

auf die Teilnehmenden ausgerichteten 

Ansatz.  

Damit weisen sie eine hohe Flexibilität auf, 

die sich aktuell auch bei der Einführung 

neuer digitaler Formate, bei der Arbeitsori-

entierung und durch die Übernahme von 

aufsuchenden Strukturen erweist. Außer-

dem leisten die GBZ Aufklärungs- und Sen-

sibilisierungsarbeit für das sozialräumliche 

Umfeld im Hinblick auf die spezifischen An-

forderungen an die Ansprache der Ziel-

gruppen. Die bisherigen Evaluationen von 

GBZ etwa durch Anke Grotlüschen (Uni-

versität Hamburg) oder Ilka Koppel (Päda-

gogische Hochschule Weingarten) fallen 
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weitgehend positiv aus. Prof. Dr. Schrader 

(Wissenschaftlicher Direktor des Deut-

schen Instituts für Erwachsenenbildung 

(DIE)) fordert auch deshalb neben einer 

verstärkten wirkungsorientierten Projektför-

derung zukünftig eine weitere Stärkung 

und Weiterentwicklung der GBZ. Dennoch 

besteht insgesamt eine Forschungslücke 

bei der Frage, welches Format eines GBZ 

tatsächlich die meisten Erfolge für die Teil-

nehmenden erzielen könnte.  

Grundbildungspfade 

Die GBZ verdeutlichen auch, wie die 

Grundbildung bestehende Strukturgren-

zen überwindet. Das BMBF geht hier mit 

seinem aktuellen Förderschwerpunkt 

„Grundbildungspfade“ einen Schritt voran 

mit dem Ziel, in zehn Projekten bis 2027/28 

bestehende Lücken in der Förderung ge-

ring literalisierter Erwachsener zu adressie-

ren, längerfristige Fördermodelle in Gesell-

schaft und Erwerbssystem zu erarbeiten 

und in regionalen Grundbildungsnetzwer-

ken zu verankern.  

Die Herausforderung wird sein, aus zehn 

unterschiedlichen Projektansätzen tat-

sächlich bundesweit geltende Schlüsse zu 

ziehen. Grundsätzlich entspricht ein sol-

ches Vorgehen, deren Ausschreibung in 

Absprache mit den Ländern erfolgt ist, 

aber den langjährigen Erfahrungen und 

auch den Evaluationsergebnissen der seit-

herigen Bundesprojekte durch Ramboll. 

Darin wird empfohlen, „[…], dass Bund 

und Länder stärker und differenzierter 

Maßnahmen und strategische Überlegun-

gen miteinander abstimmen und somit die 

Anschlussfähigkeit sicherstellen, da geför-

derte Projekte sich in die Strategie und Ak-

tivitäten des Landes einfügen.“6 

 
6 Evaluation BMBF – Geförderte Maßnahmen im 

Rahmen der AlphaDekade. Abschlussbericht, 

BMBF (2022), S. 124 

Welche weiteren Schritte zwischen Bund 

und Ländern möglich sind, wird sich in den 

nächsten Jahren zeigen.  

Der Koalitionsvertrag „Verantwortung für 

Deutschland“ für die 21. Legislaturperiode 

von 2025 bis 2029 lässt vielfältige Möglich-

keiten offen. 

Eine Voraussetzung dafür, tatsächlich er-

folgreich zu sein, ist aber die Bereitschaft 

des Bundes, die Länder bei Projektent-

scheidungen stärker einzubeziehen. Nur 

sie kennen die tatsächlichen Verhältnisse 

und Voraussetzungen vor Ort und nur sie 

können über eine sinnvolle Weiterentwick-

lung und die Einbeziehung neuer Struktu-

ren entscheiden.  

Auch lokal und regional werden Struktur-

fragen bereits intensiv angegangen. Dies 

demonstriert das Projekt „Grundbildung 

am Bodensee“ mit den Volkshochschulen 

und Jobcentern in Friedrichshafen und 

Konstanz. In Brandenburg und Bayern gibt 

es ähnliche Kooperationen. Ein Beispiel ist 

auch das „LERNHAUS“ an der VHS Neu-

kölln (Berlin) mit seinen vielfältigen Lernan-

geboten und einem Lernlabor als Ort der 

Begegnung mit familiärer Atmosphäre 

und in engem Kontakt mit dem Jobcenter. 

Dies sind erste Schritte für eine Weiterent-

wicklung der Grundbildung, bei der den 

Teilnehmenden passgenaue Angebote 

für einen weiteren Lernweg unterbreitet 

und die Finanzierung über Strukturgrenzen 

hinweg gesichert werden könnten. Ein In-

strument hierfür sind ausgebildete „Küm-

merer“ direkt bei den Weiterbildungsträ-

gern. Sie genießen Vertrauen bei den Kurs-

teilnehmenden und können sie mit fun-

dierten Kenntnissen der Förderstrukturen 

über weitere Lernwege beraten.  
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Für die Zukunft zeichnet sich ab, dass der 

Anteil gering literalisierter Erwachsener an 

der Gesamtbevölkerung weiter ansteigen 

und somit auch der Bedarf an Lernange-

boten noch größer werden könnte. Das 

zeigt sich bereits an zwei Punkten: 

Zum einen ist der Anteil der Neuntklässler, 

die die Mindeststandards für den Mittleren 

Schulabschluss nicht erreichen, zwischen 

2015 und 2022 stark angestiegen - beim 

Lesen und der Rechtschreibung um jeweils 

9 Prozentpunkte und beim Hörverständnis 

um 16 Prozentpunkte. 

Zum anderen kommen mit den Migrati-

onsbewegungen viele Menschen ohne 

oder mit sehr geringer Schulbildung nach 

Deutschland. Laut OECD-Bericht von 2024 

zum „Stand der Integration von Eingewan-

derten“ beträgt dieser Anteil derzeit rund 

18 %.  

Zudem ist auch angesichts der gesell-

schaftlichen und wirtschaftlichen Heraus-

forderungen davon auszugehen, dass der  

 

 

 

Grundbildungsbedarf zunehmen wird. 

Umso wichtiger wird sein, bestehende For-

schungslücken zu füllen, insbesondere zur 

Frage nach den Gelingensbedingungen 

von Kursbesuchen bei Teilnehmenden mit 

sehr heterogenen Lernvoraussetzungen.  

Zugleich ist bei der Finanzierung eine kriti-

sche Phase absehbar, zumal in den Län-

dern die meisten GBZ und andere Projekte 

der Alphabetisierung und Grundbildung 

über den Europäischen Sozialfonds mitfi-

nanziert werden. Diese Projekte laufen zwi-

schen Ende 2027 und Ende 2028 aus.  

Bis dahin sollte in den Ländern deutlich 

werden, wie wichtig der Beitrag der 

Grundbildung zur Lösung gesellschaftli-

cher und ökonomischer Herausforderun-

gen ist. Mit erfolgreichen Initiativen lässt 

sich dieser Beitrag belegen und zugleich 

begründen, wie überaus notwendig die 

weitere Förderung der Alphabetisierung 

und Grundbildung sowie die Ablösung ei-

ner projektbezogenen durch eine verläss-

liche Regelförderung wäre.  
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SETZUNGSBERICHT DER LÄNDER FÜR DIE JAHRE 2022 BIS 2024 

Diese Anlage umfasst die von den Län-

dern erstellten und verantworteten Be-

richte zu den jeweils landesspezifischen 

Maßnahmen, gegliedert nach den Punk-

ten:  

1. Fördersystem 

2. Unterstützungsangebote 

3. Daten zur Alphabetisierung 

4. Finanzierung 

5. Länderspezifische Schwerpunkte  

im Berichtszeitraum 2022–2024 

Die Berichte beziehen sich auf gering lite-

ralisierte Erwachsene mit Deutsch als Erst-

sprache sowie auf länger in Deutschland 

lebende Migrantinnen und Migranten.  

Da die Weiterbildungsstrukturen und die 

Fördersysteme in den einzelnen Ländern 

unterschiedlich sind, sind die dargestell-

ten Daten nicht direkt miteinander ver-

gleichbar. 
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BADEN-WÜRTTEMBERG 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Alphabetisierung und Grundbildung in 

Baden-Württemberg wird vom Kultusminis-

terium zweigleisig aufgebaut.  

Zum einen erhalten die VHS und kirchli-

chen Träger im Rahmen der Förderung 

der Personalkosten jährliche Unterstüt-

zungszahlungen nach Artikel 22 Landes-

verfassung und dem Weiterbildungsför-

dergesetz. Diese Förderung, deren Höhe 

sich nach der Zahl der Unterrichtseinheiten 

in den einzelnen Einrichtungen bemisst, ist 

Voraussetzung dafür, dass Träger der all-

gemeinen Weiterbildung überhaupt Lern-

angebote für die Alphabetisierung und 

Grundbildung bereitstellen können.  

Zum anderen werden die einbezogenen 

Träger der allgemeinen und freien Weiter-

bildung auch direkt für Projekte in der Al-

phabetisierung und Grundbildung geför-

dert.  

Dies bezieht sich im Zeitraum von 2022 bis 

2024 insbesondere auf die Einrichtung von 

GBZ, von weiteren Kursen etwa in der ar-

beitsorientierten Grundbildung sowie des 

Modellprojekts „BEF Alpha“ („Bildungsjahr 

für erwachsene Flüchtlinge mit keinen 

oder geringen Lese- und Schreibkenntnis-

sen“).  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Die Unterstützungsangebote für gering li-

teralisierte Erwachsene basieren auf ei-

nem breiten Portfolio in unterschiedlichen 

Bereichen, die sich wechselseitig befruch-

ten. Einbezogen sind:  

• Landesstrategie für Alphabetisierung 

und Grundbildung Baden-Württem-

berg 

• Fachstelle für Grundbildung und  

Alphabetisierung Baden-Württemberg 

• GBZ mit einbezogenen Grundbil-

dungsangeboten sowie zusätzliche 

Förderung von Kursen zur arbeitsorien-

tierten Grundbildung 

• BEF Alpha-Kurse 

• Fortbildungen für Lehrkräfte 

 

Landesstrategie für Alphabetisierung und 

Grundbildung: 

Baden-Württemberg ist neben Berlin das 

einzige Land, das über eine breit ange-

legte Landesstrategie für Alphabetisie-

rung und Grundbildung verfügt. Daran 

sind fünf Ministerien beteiligt:  

• Kultus, Jugend und Sport  

(Federführung) 

• Ernährung, Ländlichen Raum  

und Verbraucherschutz  

• Soziales, Gesundheit und Integration  

• Wirtschaft, Arbeit und Tourismus  

• Wissenschaft, Forschung und Kunst.  

Die erste Landesstrategie wurde 2021 dem 

baden-württembergischen Landeskabi-

nett vorgestellt und mit dem Auftrag ver-

bunden, zu einem späteren Zeitpunkt die 

weitere Entwicklung zu präsentieren. Die 

zweite Landesstrategie soll dem baden-

württembergischen Ministerrat im Herbst 
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2025vorgestellt werden. Sie soll dazu die-

nen, die bisherigen Erfolge und Chancen 

in der Alphabetisierung und Grundbildung 

sowie die weitere Entwicklung des The-

menbereichs in den fünf Ressorts aufzuzei-

gen.  

Basis der Landesstrategie war 2018 die Er-

richtung eines Landesbeirats für Alphabe-

tisierung und Grundbildung, dem 33 Ver-

bände und Einrichtungen angehören. 

Fachstelle für Grundbildung und  

Alphabetisierung Baden-Württemberg: 

Die Fachstelle koordiniert für Baden-Würt-

temberg die Grundbildungs- und Alpha-

betisierungsarbeit für Erwachsene im er-

werbsfähigen Alter. Im Rahmen der Al-

phaDekade 2016-2026 ist sie die für Ba-

den-Württemberg zuständige Koordinie-

rungsstelle.  

Ein Fokus liegt auf der arbeitsplatzorientier-

ten und digitalen Grundbildung. Trägerin 

der Fachstelle ist die Technische Akade-

mie für berufliche Bildung Schwäbisch 

Gmünd mit einem bundesweiten Renom-

mee für die arbeitsorientierte Grundbil-

dung. Die Fachstelle hat sich zusätzlich 

spezialisiert auf Beratungen der Grundbil-

dungsträger in Zusammenarbeit mit der 

Arbeitsverwaltung und bei der AZAV-Zerti-

fizierung von Kursen.  

Grundbildungszentren: 

Das Kultusministerium ist 2018/19 eingestie-

gen mit der Einrichtung von acht GBZ mit 

der Aufgabe, gering literalisierten Erwach-

senen Kurse und niederschwellige Lernca-

fés anzubieten, Einrichtungen mit Zugang 

zu Betroffenen in Kooperationen und Netz-

werken einzubeziehen sowie Mitarbei-

tende dieser Einrichtungen für das The-

menfeld zu sensibilisieren. Zum einen wer-

den von 2022 bis 2027 acht GBZ durch den 

ESF Plus sowie durch Landesmittel geför-

dert.  

Zum anderen fördert das Kultusministerium 

einzelne Kurse insbesondere zur arbeitsori-

entierten Grundbildung bei freien Trägern 

und VHS.  

Die digitale Grundbildung ist insgesamt 

Bestandteil dieser Förderung im Rahmen 

der Weiterbildungsoffensive WEI-

TER.mit.BILDUNG@BW.  

BEF Alpha: 

Seit 2016 wird im Rahmen der Initiative Bil-

dungsketten des Landes mit dem Bund 

(BMBF, BMAS und Bundesagentur für Ar-

beit) das Modellprojekt „BEF Alpha“ (Bil-

dungsjahr für erwachsene Flüchtlinge mit 

keinen oder geringen Lese- und 

Schreibkenntnissen) unter Federführung 

des Kultusministeriums umgesetzt.  

Zielgruppe sind geflüchtete Erwachsene 

im Alter von 25 bis 35 Jahren. Das Konzept 

sieht einen 35-wöchigen Kurs sowie ein 

fünfwöchiges Praktikum in einem Unter-

nehmen vor.  

Inhaltlich werden drei Bereiche unterrich-

tet und miteinander verknüpft:  

• Alphabetisierung / Sprachförderung,  

• Berufsorientierung / digitale Grundbil-

dung sowie  

• gesellschaftliches Zusammenleben / 

Demokratiebildung 

Ziel des Projektes ist, den Teilnehmenden 

die Integration in die Gesellschaft und den 

Arbeitsmarkt zu erleichtern. In neun Jahren 

bis 2024 nahmen landesweit rund 3.000 

Teilnehmende in über 230 Kursen an dem 

Projekt teil. Aktuell werden 40 Kurse an 27 

Standorten mit insgesamt rund 500 Teil-

nehmenden umgesetzt.  

„BEF Alpha“ schließt eine Angebotslücke 

für junge Mütter, die aufgrund der ange-

botenen Kinderbetreuung am Kurs teil-

mailto:WEITER.mit.BILDUNG@BW
mailto:WEITER.mit.BILDUNG@BW
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nehmen können. Etwa 88 % der Teilneh-

menden verbesserten laut einer Evalua-

tion im Kurs ihre schriftsprachlichen Kennt-

nisse grundlegend. 

Fortbildungen für Lehrkräfte: 

Baden-Württemberg bietet den Lehrkräf-

ten in der Grundbildung drei Möglichkei-

ten für eine Fortbildung an, die gut genutzt 

werden: 

1. „Pro Grundbildung“ durch den 

Volkshochschulverband mit zwei 

bis drei Kursen pro Jahr. 

2. Rund zehn weitere themenbezo-

gene Fortbildungskurse pro Jahr-

durch die Fachstelle. Um die Teil-

nahme von Honorarkräften zu för-

dern, erhalten sie bei diesen Fach-

stellenkursen einen Festbetrag als 

Verdienstausfall.  

3. Bundesweite Kurse im Rahmen des 

Projekts InteG der Pädagogischen 

Hochschule Weingarten .

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Die Zahl der VHS-Kurse im Bereich der 

Grundbildung stieg von 459 im Jahr 2021 

während der COVID-19-Pandemie auf 567 

im Jahr 2023, die Zahl der Teilnehmenden 

in diesem Zeitraum von 3.067 auf 4.738. 

4. FINANZIERUNG 

Das Land unterstützt die VHS und die kirch-

lichen Träger mit einem Personalkostenzu-

schuss. Dieser wurde von 2022 bis 2024 für 

die VHS von 20,2 auf 21,2 Mio. Euro und für 

die kirchlichen Träger von 7 auf 7,2 Mio. 

Euro erhöht. 

Darüber hinaus werden die GBZ von 2022 

bis 2027 mit 4,4 Mio. Euro durch den 

ESF Plus unterstützt. Hinzu kommen 1,2 Mio. 

Euro Landesmittel. Weitere 50 % der Kos-

ten werden von den Trägern selbst aufge-

bracht. 

Die Grundbildung profitiert zudem von der 

Initiative WEITER.mit.BILDUNG@BW der 

Landesregierung mit einer Förderung von 

1,1 Mio. Euro von 2021 bis 2025.  

Das Kultusministerium hat dafür ein Paket 

aufgelegt, dass die direkte Förderung der 

Anschaffung digitaler Geräte für die GBZ 

und Kurse, den Aufbau der digitalen Lern-

plattform DIGIalpha sowie einen umfang-

reichen Fortbildungskatalog für Lehrkräfte 

zur Anwendung digitaler Didaktik umfasst.  

1. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Das Kultusministerium legt den Schwer-

punkt in der Grundbildung seit 2018/19 auf 

insbesondere zwei Bereiche: Ausbau der 

arbeitsorientierten Grundbildung und der 

GBZ. Hinzu kommt das Flüchtlingsprojekt 

BEF Alpha.  

Die arbeitsorientierte Grundbildung ver-

fügt im Zusammenhang mit der Arbeits-

welt bei den Zielgruppen Erwerbstätige 

und Arbeitslose über deutliche Vorteile: 

Zum einen ist dies der Bereich, in dem es 

gelingt, gering literalisierte Erwachsene 

tatsächlich gut erreichen zu können. Zum 

mailto:WEITER.mit.BILDUNG@BW
https://pg.lifetime-learning.de/ilias.php?baseClass=ilrepositorygui&reloadpublic=1&cmd=&ref_id=1
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anderen erhalten sie so die Möglichkeit, 

das Erlernte sofort in ihrem Arbeitsalltag 

anwenden zu können, vor allem wenn die 

Kurse Schriftmaterial aus den beteiligten  

Unternehmen verwenden. Entsprechend 

sind die Kurse in der AoG fast immer stär-

ker besucht als diejenigen der reinen Al-

phabetisierung.  

 

BAYERN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Mit Wirkung vom 01.01.2024 wurden die 

beiden Förderprogramme „ALPHA+ bes-

ser lesen und schreiben“ und „Kurse zur Al-

phabetisierung für Asylsuchende – Alpha 

Asyl“, welches zuvor vom Bayerischen 

Staatsministerium des Innern, für Sport und 

Integration (StMI) getragen wurde, in Zu-

ständigkeit des Bayerischen Staatsministe-

riums für Unterricht und Kultus (StMUK) zu-

sammengelegt.  

Wesentliche Änderungen der Förderricht-

linie betreffen nachfolgende Punkte: 

• Ausweitung der Zielgruppe des Lehr-

personals 

 

• Auch weiterhin Unterscheidung der Zu-

sammensetzung der Teilnehmenden 

der Kurse „ALPHA+ besser lesen und 

schreiben“ und der „Kurse zur Alpha-

betisierung für Asylsuchende – Alpha 

Asyl“ 

 

• Anpassung der Ausgabenpositionen 

der „Kurse zur Alphabetisierung für 

Asylsuchende – Alpha Asyl“ an die der 

Kurse „ALPHA+ besser lesen und schrei-

ben“ 

o Anhebung der Stundenlöhne 

für die Durchführung der Kurse 

„ALPHA+ besser lesen und 

schreiben“, „Kurse zur Alphabe-

tisierung für Asylsuchende – Al-

pha Asyl“ sowie für die sozial-

pädagogische Betreuung oder 

allgemeine Hilfestellung für die 

Teilnehmenden von 35 Euro auf 

42,23 Euro.  

o Erhöhung des Stundensatzes je 

Unterrichtseinheit für die Kinder-

betreuung während des Unter-

richts bzw. während der sozial-

pädagogischen Betreuung von 

15 Euro auf 25 Euro.  

 

• Erhöhung des Maximalbetrags pro 

nachgewiesener Projektleitungs-

stunde von 40 auf 50 Euro 

 

• Einführung des Formblatts „Vorrang-

prüfung für Integrationskurse des 

BAMF“ für Teilnehmende, die der en-

gen Zielgruppe der „Kurse zur Alpha-

betisierung für Asylsuchende – Alpha 

Asyl“ angehören 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

In Bayern werden verschiedene Maßnah-

men zur Förderung der Alphabetisierung 

und Grundbildung umgesetzt. Ein zentra-

les Instrument ist die institutionelle Förde-
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rung von Erwachsenenbildungseinrichtun-

gen gemäß dem Bayerischen Erwachse-

nenbildungsförderungsgesetz (BayEbFöG). 

Hierzu zählen unter anderem der Bayeri-

sche Volkshochschulverband (BVV), die 

Katholische Erwachsenenbildung in Bay-

ern (KEB) und die Evangelische Erwachse-

nenbildung in Bayern (AEEB).  

Diese Einrichtungen bieten vielfältige Pro-

gramme zur Verbesserung der Lese- und 

Schreibfähigkeiten sowie der Grundbil-

dung an.  

Ein Beispiel für solche Angebote ist die 

Münchner VHS (MVHS), die Kurse zur Al-

phabetisierung und Grundbildung für Er-

wachsene bereitstellt. Neben gebühren-

freien Kursen und offenen Lernwerkstätten 

werden auch Grundbildungskurse in Berei-

chen wie Englisch, PC, Rechnen und Fi-

nanzen angeboten.  

Darüber hinaus können Anbieter von Al-

phabetisierungskursen in Bayern Förderun-

gen beantragen, um ihre Angebote zu re-

alisieren. Diese Maßnahmen zielen darauf 

ab, die Lese- und Schreibkompetenzen 

sowie die allgemeine Grundbildung der 

Bevölkerung in Bayern zu stärken und so-

mit die gesellschaftliche Teilhabe und Be-

schäftigungsfähigkeit zu erhöhen. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Keine Angaben. 

4. FINANZIERUNG 

Keine Angaben.  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Neben der bewährten institutionellen För-

derung gibt es auch in Bayern die Mög-

lichkeit, Projekte zu unterstützen, die ge-

sellschaftlich besonders relevant sind.  

Für das Jahr 2024 und 2025 hat der Bil-

dungsausschuss des Landtages dabei den 

Schwerpunkt in der Erwachsenenbildung 

auf „Digitalisierung und Medienkompe-

tenz“ gelegt.  
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BERLIN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Im Berichtszeitraum wurde die Berliner Lan-

deskonzeption Alphabetisierung und 

Grundbildung in einem partizipativen Pro-

zess erarbeitet und schließlich 2024 vom 

Senat beschlossen. Diese folgt der Senats-

strategie Alphabetisierung und Grundbil-

dung nach und legt die Basis der Grund-

bildungsarbeit für die Stadt fest. Als zent-

rale Ziele sind die nachhaltige Veranke-

rung der Grundbildung mit ihren Angebo-

ten und mit den Alphabündnissen vor Ort 

in den Berliner Bezirken sowie die bessere 

Verzahnung der Grundbildungsangebote 

mit der Arbeitsmarktförderung festge-

schrieben.  

 Alphabetisierung und Grundbildung in 

Berlin 

Die zwölf VHS in den Berliner Bezirken sind 

die Anbieter der Grundversorgung im Be-

reich der Grundbildung und Alphabetisie-

rung. Ihr Bestand und Auftrag sind im Berli-

ner Erwachsenenbildungsgesetz festge-

legt. Zu ihrem Angebot zählen frei zugäng-

liche Angebote in der Grundbildung und 

Alphabetisierung für Menschen mit 

Deutsch als Erstsprache, ebenso wie Al-

phabetisierungskurse und weiter Sprach-

kurse aller Niveaus für Menschen mit an-

derer Herkunftssprache. Hier finanziert Ber-

lin insbesondere Deutschkurse für Geflüch-

tete, die keinen Zugang zu Angeboten 

des BAMF haben, die auch mit der Alpha-

betisierung einsetzen können. Darüber 

hinaus werden als ein niedrigschwelliges 

Angebot die Elternkurse an VHS gefördert, 

die als Zielgruppe Eltern von Schulkindern 

mit Deutsch-Lernbedarf haben.  

Im Zuge der ESF Plus -Förderung (siehe un-

ten) haben sich an mehreren VHS „Lern-

häuser“ etabliert, die ein längerfristiges 

Angebot an Grundbildungs-Lernangebo-

ten vorhalten.  

Neben den VHS bieten insbesondere zwei 

Vereine, der Arbeitskreis Orientierungs- 

und Bildungshilfe (AOB) e.V. und Lesen 

und Schreiben e. V., seit mehr als 40 Jah-

ren Alphabetisierungskurse für deutsch-

sprachige Erwachsene an und werden 

dafür von der Senatsverwaltung für Bil-

dung, Jugend und Familie institutionell ge-

fördert.  

Zudem führen auch einige freie Träger 

Kurse im Bereich Alphabetisierung und 

Grundbildung durch. Das gesamte Berli-

ner Beratungs- und Kursangebot ist in ei-

nem Angebotsverzeichnis auf der Web-

seite der Stiftung Grundbildung Berlin auf-

geführt. 

In der aktuell laufenden ESF Plus-Förderpe-

riode wurde in Berlin ein Förderinstrument 

für „Grundbildung gering literalisierter Er-

wachsener“ eingerichtet, das über den 

Bildungsbereich hinausgeht und daher 

auch im Bereich der Sozialen Inklusion an-

gesiedelt ist. Hier werden in zweijährigen 

Förderzeiträumen jeweils etwa acht Pro-

jekte gefördert, die spezifische, zielgrup-

pengenaue Lernangebote machen, 

hinzu kommen mehrere VHS-Lernhäuser. 

Weiter wird über den ESF Plus eine breite 

Sensibilisierung von Kontaktpersonen, Ein-

richtungen und auch öffentlichen Instituti-

onen gefördert. 

 

https://www.berlin.de/sen/bildung/lebenslanges-lernen/alphabetisierung-und-grundbildung/
https://www.berlin.de/sen/bildung/lebenslanges-lernen/alphabetisierung-und-grundbildung/
https://www.grundbildung-berlin.de/angebote-in-berlin/
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2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Ende des Jahres 2024 wurde die Stiftung 

Grundbildung Berlin durch den Beschluss 

des Stiftungsgesetzes vom Berliner Abge-

ordnetenhaus gegründet. Damit wird die 

erfolgreiche Arbeit des zuvor als Projekt 

betriebenen GBZ verstetigt und in öffentli-

che Trägerschaft sowie in ausdrücklicher 

Verantwortung des Landes Berlin fortge-

führt.  

Die Stiftung Grundbildung Berlin ist das 

zentrale Kompetenzzentrum für Alphabe-

tisierung und Grundbildung in Berlin. Sie in-

formiert und berät interessierte Bürgerin-

nen und Bürger, (insb. auch öffentliche) 

Einrichtungen sowie die Fachwelt und hält 

ein breites Angebot für Kursleitende bereit. 

Dabei bindet die Stiftung Lerner-Expertin-

nen und Experten ein und fördert damit 

die Interessenvertretung in eigener Sache. 

Darüber hinaus besteht weiterhin das Ber-

liner Alpha-Siegel, das mittlerweile an über 

50 Einrichtungen verliehen werden konnte, 

die ihren Zugang für Menschen mit gerin-

gen Schriftsprachkompetenzen erleichtert 

haben.  

Im Herbst 2012 wurde in der Senatsverwal-

tung für Bildung, Jugend und Familie eine 

Kontaktstelle Alphabetisierung und 

Grundbildung als Koordinierungsstelle des 

Landes Berlin eingerichtet, welche unter 

anderem den „Runden Tisch Alphabetisie-

rung und Grundbildung“ als berlinweites 

Netzwerk koordiniert. Der Runde Tisch 

dient dem Informationsaustausch, der 

Fachdiskussion und der Beratung der Se-

natsverwaltung für Bildung, Jugend und 

Familie zu praxisrelevanten Fragestellun-

gen. Über das Erwachsenenbildungsge-

setz ist er ein fester Teil der Erwachsenen-

bildungsstruktur in Berlin. 

In den Berliner Bezirken bestehen geför-

derte bezirkliche Alpha-Bündnisse, deren 

Ziel es ist, lokal die Vernetzung zum Thema 

Grundbildung voranzutreiben und ver-

schiedene Akteure zusammenzubringen. 

Auf diesem Weg sollen Angebote be-

kannt und zur Zielgruppe gebracht wer-

den und lokale Expertise aufgebaut und 

ausgetauscht werden. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Daten für die Teilnahme an Alphabetisie-

rungs- bzw. Grundbildungsangeboten das 

Jahr 2024 liegen noch nicht vor. Laut VHS-

Statistik des DIE wurden im Jahr 2023 insge-

samt 361 Kurse im Programmbereich 

Grundbildung angeboten. Mit zusammen-

genommen 19.171 UE handelt es sich in 

der Regel um lange Kurse mit vielen Unter-

richtsstunden, in denen 2.749 Belegungen 

gezählt wurden. Die Werte von 2022 lie-

gen, z. T. noch durch Coronabedingte Ein-

schränkungen, leicht niedriger. Im länge-

ren Zeitverlauf im Abgleich mit 2019 zeigt 

sich, dass sowohl Kurse als auch Unter-

richtseinheiten deutlich zugenommen ha-

ben, die Anzahl der Belegungen jedoch 

stagniert. Mit Blick auf die anderen durch 

das Land geförderten Angebote haben 

im Jahr 2023 weitere 85 Personen die Lern-

angebote des AOB e. V. in Anspruch ge-

nommen. Mit dem Vollzeitangebot von 

Lesen und Schreiben e.V. wurden im Jahr 

2023 44 Personen erreicht.  

In der laufenden Förderperiode (2021-

2027) haben an den ESF Plus geförderten 

Lernangeboten seit Förderbeginn im Ok-

tober 2022 bis Januar 2025 insgesamt 396 

Personen teilgenommen. 
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4. FINANZIERUNG 

Die Finanzierung der Kurse an den VHS er-

folgt über die Bezirkshaushalte als Teil des 

Landeshaushalts. Die Kosten der Kurse für 

im Programmbereich Grundbildung lassen 

sich annähernd aus den Gesamtausga-

ben der VHS in Relation zum Anteil des 

Grund-bildungsangebots am Gesamtun-

terrichtsvolumen berechnen. Somit ergibt 

sich eine Summe von rund 1,5 Mio. Euro im 

Jahr 2023. Die Kosten für Alphabetisie-

rungskurse im Integrationskursbereich wer-

den zum Großteil vom BAMF finanziert und 

werden an dieser Stelle nicht gesondert 

ausgewiesen. 

Darüber hinaus erhielten im Jahr 2024 der 

AOB e.V. 231.770 Euro und der Verein Le-

sen und Schreiben 119.930 Euro institutio-

nelle Förderungen durch die Senatsver-

waltung für Bildung, Jugend und Familie. 

Für die Förderung der Berliner Alpha-Bünd-

nisse durch das Land waren Jahr 2024 

284.000 Euro in den Haushalt eingestellt. 

Für die ESF Plus-Förderperiode 2021-2027 

stehen insgesamt 5,9 Mio. Euro zur Finan-

zierung von Alphabetisierungs- und 

Grundbildungsangeboten zur Verfügung. 

Die Kofinanzierung (60 % der Gesamtkos-

ten) wird weitgehend durch Landesmittel 

erbracht, hierfür standen 2024 842.560 

Euro zur Verfügung. 

Die Koordinierungsstelle für Alphabetisie-

rung und Grundbildung des Landes Berlin 

mit den zusätzlichen Aufgaben der fachli-

chen Begleitung des ESF Plus-Programms 

und der Umsetzung der Landeskonzeption 

wurde mit einer Vollzeitstelle A13 ausge-

stattet. 

Das Grund-Bildungs-Zentrum wurde durch 

die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 

und Familie im Jahr 2024 mit dem Ziel des 

Übergangs in die Stiftung Grundbildung 

Berlin mit 848.560 Euro gefördert. 

Das Land Berlin hatte in 2016 die „Berliner 

Basis-Fortbildung für Kursleitende in der Al-

phabetisierung und Grundbildung“ entwi-

ckeln lassen und führt diese regelmäßig 

einmal im Jahr durch. Auf diesem Weg 

werden jährlich ca. 12 Kursleitende fortge-

bildet. Die Kosten für einen Fortbildungs-

Durchgang belaufen sich auf rund 

9.000 Euro. 

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Ausdrücklicher Schwerpunkt im Land Ber-

lin war die strukturelle und nachhaltige 

Stärkung der Alphabetisierung und Grund-

bildung. Durch den Beschluss der Berliner 

Landeskonzeption wurden die partizipativ 

erarbeiteten, zentralen Aufgaben der 

kommenden Jahre benannt und politisch 

bestätigt. Mit der Errichtung der Stiftung 

Grundbildung Berlin konnte eine aus-

schließlich für diesen Bereich zuständige 

Einrichtung mitsamt einer gesetzlichen 

Aufgabenbeschreibung im Stiftungszweck 

erstmals auf Dauer und in öffentlicher Trä-

gerschaft ihre Tätigkeit aufnehmen. 

  



Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

25 

 

BRANDENBURG 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Alphabetisierung und Grundbildung 

wird in den Jahren 2022 bis 2024 weiterhin 

im Rahmen der Erwachsenenbildung ge-

fördert.  

Die für Erwachsenenbildung erforderliche 

Infrastruktur anerkannter Organisationen 

wird auf der Basis des Brandenburgischen 

Erwachsenenbildungsgesetzes durch das 

Land anteilig gefördert.  

Auf dieser Struktur baut die spezielle För-

derung der Alphabetisierung und Grund-

bildung aus Mitteln des Landes und des 

ESF Plus auf. Sie umfasst:  

• die Förderung von GBZ mit dezentra-

len niedrigschwelligen Lernangebo-

ten,  

• für die Teilnehmenden gebühren-

freien kursförmigen Lernangeboten 

und  

• einer Koordinierungsstelle für das 

Kursangebot mit Fortbildungs- und Be-

ratungsangeboten für Lehrende so-

wie  

• die Förderung von wissenschaftlichen 

Qualifikationsstellen im Themenfeld 

der Alphabetisierung und Grundbil-

dung. 

Das Land unterhält darüber hinaus eine 

Fachstelle Alphabetisierung und Grundbil-

dung beim Landesinstitut Brandenburg für 

Schule und Lehrkräftebildung. Sie bieten 

insbesondere Fortbildungen, Coaching 

und kollegiale Fallberatung für Lehrende 

in der Alphabetisierung und Grundbildung 

an.  

Lehrgänge zum nachträglichen Erwerb 

von Schulabschlüssen (Zweiter Bildungs-

weg) werden gebührenfrei an VHS und 

ausgewählten Schulstandorten angebo-

ten. 

Für die Alphabetisierung von Geflüchte-

ten hat das Land seit 2016 eine besondere 

Förderung aufgelegt. In diesem Rahmen 

können Kurse und seit 2020 Lerncafés zur 

Alphabetisierung gefördert werden.  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Im Flächenland Brandenburg sind Unter-

stützungsangebote sowohl landesüber-

greifend als auch auf regionaler Ebene or-

ganisiert: 

Fachstelle für Alphabetisierung und 

Grundbildung für Erwachsene: 

Die Fachstelle Alphabetisierung und 

Grundbildung am Landesinstitut Branden-

burg für Schule und Lehrkräftebildung un-

terstützt landesweit die in der Alphabeti-

sierung und Grundbildung tätigen Mitar-

beitenden.  

Zur Professionalisierung bietet sie gebüh-

renfreie Fortbildungen und überregionale 

Fachkonferenzen an und greift mit ihrem 

Angebot aktuelle Fachfragen auf. Damit 

unterstützt sie im Flächenland Branden-

burg zugleich die überregionale Vernet-

zung, den Erfahrungsaustausch und den 

Wissenstransfer.  

Seit 2015 begleitet die Fachstelle mit der 

Fortbildungsreihe „Regionale Grundbil-

dungszentren exklusiv“ die GBZ im Land 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachstelle
https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fachstelle
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Brandenburg. Leitend sind Themen der Or-

ganisations- und Projektentwicklung sowie 

Fachfragen, ein System der kollegialen Be-

ratung wurde etabliert. Die Fachstelle ver-

breitet zudem Unterrichts- und Arbeitsma-

terial sowie Medien für die Öffentlichkeits-

arbeit.  

Grundbildungszentren: 

Seit 2016 bestehen im Land Brandenburg 

sieben GBZ. Sie befinden sich in den kreis-

freien Städten Frankfurt (Oder) und Pots-

dam sowie in den Landkreisen Elbe-Elster, 

Ostprignitz-Ruppin, Spree-Neiße, Teltow-

Fläming und Uckermark. 2021 kamen zwei 

weitere GBZ in den Landkreisen Barnim 

und Potsdam-Mittelmark hinzu. Seit 2023 

wurden sieben weitere GBZ in der kreis-

freien Stadt Cottbus und in den Landkrei-

sen Märkisch-Oderland, Oder-Spree, 

Oberspreewald-Lausitz, Oberhavel, Ha-

velland und Prignitz gegründet. Damit sind 

in Brandenburg 16 GBZ aktiv, nur ein Land-

kreis und eine kreisfreie Stadt haben bisher 

keine Förderung für ein GBZ beantragt.  

Zur Reduzierung der geringen Schrift-

sprachkompetenz nehmen die GBZ auf 

der regionalen Ebene folgende Aufgaben 

insbesondere mit dem Ziel der nied-

rigschwelligen Gewinnung von Teilneh-

menden wahr:  

• Die Öffentlichkeitsarbeit und  

Information,  

• die Sensibilisierung von Multiplikato-

ren,  

• die Organisation von Unterstützung 

durch Beratung und Hilfestrukturen,  

• die Information über Bildungsange-

bote und die Teilnehmergewinnung 

und Vermittlung in Kursangebote,  

• die Zusammenarbeit und Vernetzung 

regionaler Akteure sowie  

• das Angebot nichtkursförmiger Lern-

gelegenheiten, wie zum Beispiel Lern-

cafés oder Lernwerkstätten.  

Die GBZ sind verpflichtet, mit den örtlichen 

Jobcentern Kooperationsvereinbarungen 

abzuschließen. 

Zum vertieften Lernen fördert das Land seit 

2005 aus ESF-Mitteln Alphabetisierungs- 

und Grundbildungskurse. Dies umfasst ne-

ben Kursen zum Lesen- und Schreiben-Ler-

nen insbesondere Kurse zum Rechnen und 

zur digitalen Grundbildung. Aktuell sind in 

allen Brandenburger Landkreisen und 

kreisfreien Städten Alphabetisierung und 

Grundbildungskurse aktiv.  

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Im Land Brandenburg besteht bisher keine 

Berichtspflicht zur Weiterbildung. Das An-

gebot der brandenburgischen VHS im Be-

reich Alphabetisierung und Grundbildung  

gestaltete sich im Berichtszeitraum gemäß 

der VHS-Statistik des DIE wie folgt:  

 Alphabetisierungs- und  

Grundbildungsangebote 
ESF Plus geförderte Kurse 

Jahr 

Anzahl  

Kurse 

Anzahl 

Belegungen 

Anzahl 

UE 

Anzahl 

Kurse 

Anzahl  

Teilnahmen 

Anzahl 

UE 

2022 153 1.481 7.907 128 1.100 6.744 
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2023 239 3.107 9.418 181 1.296 5.863 

2024 Noch keine Daten. 211 1.554 7.998 

Die Kurse finden in VHS und anderen Er-

wachsenenbildungseinrichtungen aber 

auch in Justizvollzugsanstalten statt. Besu-

cherinnen und Besucher von regionalen 

GBZ, Lernwerkstätten und Lerncafés wer-

den statistisch nicht differenziert erfasst.

4. FINANZIERUNG 

Die Förderung von Alphabetisierungskur-

sen und Projekten erfolgt seit 2005 aus Mit-

teln des Landes und dem ESF. 

Für die gesamte Laufzeit der aktuellen ESF-

Förderperiode stehen rund 16 Mio. Euro 

zur Verfügung, davon in den Haushaltsjah-

ren 2022, in 2023 und 2024 jeweils knapp 

2,7 Mio. Euro ESF Plus-Mittel und jährlich 

gut 1,5 Mio. Euro Landesmittel. Die Lernan-

gebote sind für Teilnehmende gebühren-

frei.  

Auch die Teilnahme an Fortbildungen und 

Tagungen des Landesinstituts für die 

haupt- und freiberuflichen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter ist gebührenfrei.  

Für das Nachholen von Schulabschlüssen 

(Zweiter Bildungsweg) waren in den Haus-

haltsjahren 2022 gut 5,6 Mio. Euro, 2023 

und 2024 jeweils knapp 5,9 Mio. Euro ver-

anschlagt.

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Im Berichtszeitraum wurden von den Bran-

denburger Erwachsenenbildungsorgani-

sationen vielfältige Aktionen zur Öffent-

lichkeitarbeit durchgeführt:  

Im Jahr 2024 wurde vom Brandenburgi-

schen Volkshochschulverband in Landes-

förderung eine Kampagne mit Großflä-

chenplakaten zur Bewerbung der Alpha-

betisierungs- und Grundbildungskurse ent-

wickelt und umgesetzt. Die VHS Potsdam 

führte einen Vorleseexpress durch, bei 

dem Prominente durch Vorlesen in der 

Straßenbahn auf das Thema hinwiesen. In 

Oranienburg wurde von der VHS anlässlich 

des bundesweiten Vorlesetags eine Füh-

rung im Regionalmuseum in einfacher 

Sprache angeboten. Die VHS Havelland 

bot im Rahmen des Lesesommers Mit-

machaktionen für Eltern und Kinder an.  

Bei der VHS Barnim gastierte rund um den 

Weltalphabetisierungstag die mobile 

Lese-Schreibstube Tiny-AlphaHaus und 

bot kreative Workshops, Lesungen und 

Sensibilisierungsschulungen an. 

Brandenburg fördert von 2024 bis 2027 ein 

Graduiertenkolleg zum Thema „Gelingen-

des Leben durch Grundbildung und Al-

phabetisierung ermöglichen“ an der Bran-

denburgisch Technischen Universität Cott-

bus-Senftenberg. Das Graduiertenkolleg 

widmet sich der Erforschung des Phäno-

mens der Literalität, der Lebensrealitäten 

gering literalisierter Menschen sowie der 
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Entwicklung praxisnaher Beratungsange-

bote. Ziel ist es, sowohl die individuellen 

Bedürfnisse der Betroffenen zu verstehen 

als auch gesellschaftliche Barrieren abzu-

bauen. 
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BREMEN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Über das Bremische Weiterbildungsgesetz 

wird ein Basisangebot von Weiterbildungs-

maßnahmen gefördert, zu denen u. a. Al-

phabetisierungs- und Grundbildungskurse 

gehören. Das Landesprogramm „Neue 

Formate in der Weiterbildung“ (seit 2015), 

das sich an sozial- und/oder bildungsbe-

nachteiligte Personen richtet, ergänzt das 

Angebot.  

Im Berichtszeitraum 2022 bis 2024 wurden 

darüber hinaus in erheblichem Umfang 

Mittel des ESF Plus im Grundbildungsbe-

reich eingesetzt.  

Die Förderung umfasste u. a. nied-

rigschwellige Sprachlernangebote, Ange-

bote in den Quartieren sowie die Erpro-

bung neuer Ansätze im Rahmen von Mo-

dellvorhaben. Dabei wurde das Ziel ver-

folgt, Personengruppen zu identifizieren, 

die über das Regelsystem kein ihnen ent-

sprechendes Angebot vorfinden und Un-

terstützungsbedarfe aufweisen. Hierzu 

zählen neben Menschen ohne ausrei-

chende Alphabetisierung auch Personen, 

die das B1-Niveau nach Beendigung des 

BAMF-finanzierten Regelangebots nicht 

erreichen und keine weitere Förderung er-

halten. 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Das im Jahr 2021 aktualisierte Bremer Lan-

deskonzept („Rahmenkonzept für Grund-

bildung und Alphabetisierung“) greift die 

Ziele der Nationalen Dekade für Alphabe-

tisierung und Grundbildung Erwachsener 

auf und wird durch eine landesweite Ar-

beitsgruppe relevanter Bremer und Bre-

merhavener Akteure begleitet.  

In den Jahren 2022 bis 2024 standen die 

Handlungsfelder „Öffentlichkeitsarbeit 

ausbauen“ und „Wege der Ansprache er-

weitern“ im Vordergrund der Aktivitäten. 

Ziel war es, mehr Menschen im Land mit 

den Angeboten zu erreichen und Weiter-

bildungseinrichtungen bei der Ansprache 

und Gewinnung neuer Teilnehmender zu 

unterstützen. Im Jahr 2024 wurde ein wei-

terer Schwerpunkt auf den Bereich „Nut-

zung von KI in der Grundbildung“ gelegt.  

 

Servicestelle für Grundbildung und Alpha-

betisierung: 

Seit Oktober 2021 wurde mit der ESF Plus-

finanzierten „Bremer Servicestelle für 

Grundbildung und Alphabetisierung“ zu-

dem ein übergreifendes und koordinieren-

des Unterstützungsangebot auf Landes-

ebene geschaffen. Das Angebot war in 

erster Linie auf gering literalisierte Perso-

nen mit Deutsch als Erstsprache ausge-

richtet.  

Die Servicestelle führte u. a. öffentlichkeits-

wirksame Maßnahmen in den Quartieren 

durch, entwickelte niedrigschwellige und 

bedarfsorientierte Angebote in drei Bre-

mer Modellstandorten und schulte Mitar-

beitende von Institutionen, die über einen 

systematischen Zugang zu gering literali-

sierten Personen mit Deutsch als Erstspra-
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che verfügen (z. B. Mitarbeitende der Job-

center, Kita, u. a.). Die Laufzeit der Ser-

vicestelle endete zum 31. Dezember 2024. 

Koordinationsstelle Sprache: 

Auch die Arbeit der ESF Plus-finanzierten 

„Koordinationsstelle Sprache“ für Men-

schen mit Deutsch als Zweitsprache wurde 

in den Jahren 2022 bis 2024 fortgesetzt und 

ausgebaut.  

Aufgaben der Koordinationsstelle waren 

u. a. die landesweite Koordinierung von 

Sprachlernangeboten, die Vernetzung 

von Akteuren, die organisatorische Beglei-

tung von Modellvorhaben sowie die quar-

tiersbezogene Beratung von Personen mit 

Deutsch als Zweitsprache. Die Laufzeit der 

„Koordinationsstelle Sprache“ endete 

ebenfalls zum 31. Dezember 2024. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Einmal jährlich erhebt die Senatorin für Kin-

der und Bildung im Land Bremen Daten zur 

Teilnahme an Alphabetisierungs- und 

Grundbildungsangeboten bei den 14 

nach dem Weiterbildungsgesetz aner-

kannten Einrichtungen (Teilnehmende des 

BAMF-finanzierten Regelangebots werden 

in der jährlichen Erhebung nicht erfasst). 

Im Jahr 2022 nahmen gut 9.100 Personen 

an Alphabetisierungs- und Grundbildungs-

angeboten der 14 anerkannten Weiterbil-

dungseinrichtungen teil. Im Jahr 2023 

konnte ein leichter Anstieg der Teilneh-

menden auf insgesamt 10.540 Personen 

verzeichnet werden.  

Am häufigsten wurden Angebote der po-

litischen Grundbildung besucht;  

hier wurde 2022 rund 2.220, im Jahr 2023 

knapp 3.050 Teilnehmende gezählt. Auch 

im Angebotsbereich „Deutsch als Erstspra-

che“ konnte im Vergleich zu 2022 im Jahr 

2023 eine leichte Steigerung der Teilneh-

mendenzahlen erzielt werden: Die Anzahl 

stieg von 267 Personen auf 287 Personen.  

Zudem wurden im Jahr 2023 weitere 36 

Personen durch ESF Plus-Mittel finanzierte 

Angebote für gering literalisierte Personen 

erreicht, die von anderen Weiterbildungs-

einrichtungen durchgeführt wurden.  

Die Daten für das Jahr 2024 liegen zum 

Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht 

vor. 

4. FINANZIERUNG 

Die Daten zur Finanzierung basieren auf 

den Angaben der 14 nach dem Weiterbil-

dungsgesetz anerkannten Einrichtungen.  

Während im Jahr 2022 Mittel in Höhe von 

insgesamt rund 3,2 Mio. Euro (hiervon Mit-

tel des Bundes: ca. 975.000 Euro) im Be-

reich der Alphabetisierung und Grundbil-

dung aufgewendet wurden, waren dies 

im Jahr 2023 etwa 4 Mio. Euro (hiervon Mit-

tel des Bundes: ca. 1,9 Mio. Euro).  

Auf den Teilbereich der Alphabetisierung 

für Menschen mit Deutsch als Erstsprache 

entfielen im Jahr 2022 gut 439.300 Euro, im 

Jahr 2023 waren dies mit etwa 369.400 

Euro etwas weniger als im Vorjahr.  

Die Daten zur Finanzierung basieren auf 

Angaben der anerkannten Weiterbil-

dungseinrichtungen und werden auf Plau-
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sibilität überprüft; eine tiefergehende Prü-

fung durch die Senatorin für Kinder und Bil-

dung erfolgt nicht.  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

In den Jahren 2022 bis 2024 stand insbe-

sondere die konzeptionelle Entwicklung 

und modellhafte Erprobung ESF-finanzier-

ter Projekte für spezifische Zielgruppen im 

Vordergrund.  

Hierzu zählten sowohl niedrigschwellige 

Angebote in den Quartieren für Men-

schen mit Deutsch als Erstsprache und 

Sensibilisierungsschulungen für Multiplika-

toren im Bremer Stadtgebiet sowie nied-

rigschwellige Sprachlernangebote für 

Menschen mit Deutsch als Zweitsprache.  

Personengruppen ohne Förderung durch 

das Regelsystem standen hierbei beson-

ders im Fokus und wurden über verschie-

dene Modellvorhaben erreicht. Hierzu 

zählten im vorliegenden Berichtszeitraum 

unter anderem:  

• „Niedrigschwellige Deutschkurse in 

den Quartieren“,  

• „Innovative Deutschlern-Angebote 

unter B1 – IDA“ sowie  

• „Alpha-Vorbereitungskurse“ für stiftun-

erfahrene Erwachsene, die nie Lesen 

oder Schreiben gelernt haben und 

sich auf einen Integrationskurs mit Al-

phabetisierung vorbereiten möchten.  

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Koor-

dination und Umsetzung eines ESF Plus-fi-

nanzierten Modellvorhabens innerhalb 

der Justizvollzugsanstalten Bremen und 

Bremerhaven mit dem Ziel, die Lese- und 

Schreibkompetenzen inhaftierter Perso-

nen zu stärken. Das Angebot richtet sich 

sowohl an Menschen mit Deutsch als Erst-

sprache als auch an Menschen mit 

Deutsch als Zweitsprache und umfasst er-

gänzende Sensibilisierungsschulungen für 

Mitarbeitende der Justizvollzugsanstalten.  

Ein umfassendes Diagnostikangebot er-

möglicht es zudem, die Bedarfe der Teil-

nehmenden unabhängig von ihrem for-

malen Bildungsstand differenziert zu erfas-

sen. 
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HAMBURG 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Angebotsstrukturen für die Alphabeti-

sierung und Grundbildung werden vom 

Hamburger Senat vielfältig gefördert.  

Einen Schwerpunkt bildet dabei die Ham-

burger VHS, welche als Landesbetrieb der 

Freien und Hansestadt Hamburg einen 

globalen Haushaltszuschuss erhält. Neben 

der zielgerichteten und bedarfsgerechten 

Arbeit des GBZ hält die VHS ein vielfältiges 

und breites Angebot im Bereich Grundbil-

dung und Alphabetisierung bereit. 

Die Lese- und Schreibkurse der VHS für 

Menschen mit Deutsch als Erstsprache 

oder gut Deutsch Sprechende sind seit 

September 2021 für die Teilnehmenden 

gebührenfrei, um zusätzliche Anreize für 

eine Teilnahme zu schaffen. Daneben bie-

tet die VHS umfangreiche Alphabetisie-

rungs- und Integrationskurse an, die durch 

das BAMF gefördert werden.  

Ergänzt wird diese Angebotsstruktur durch 

weitere Projekte, welche sowohl durch die 

VHS als auch durch öffentlich geförderte 

Träger durchgeführt werden und eine 

breite Zielgruppe adressieren. Hierzu zählt 

beispielsweise das Projekt „Selbstlernzen-

tren“ (ESF Plus), welches sozialräumliche 

Bildungsangebote für bildungsbenachtei-

ligte Menschen bereitstellt.  

Im Integrationsprojekt Family Literacy des 

Landesinstituts für Lehrerbildung und 

Schulentwicklung wird der Erwerb der 

sprachlichen und literalen Fähigkeiten des 

Kindes durch die Verknüpfung seiner häus-

lichen und schulischen Erfahrungswelt be-

günstigt. Durch den aktiven Einbezug der 

Eltern in den Unterricht erhalten diese die 

Möglichkeit, den (Schrift-) Spracherwerb 

des Kindes unmittelbar beobachten, ver-

stehen und (angeleitet) begleiten zu kön-

nen.  

Darüber hinaus fördert die Behörde für 

Schule und Berufsbildung Angebote freier 

Träger im Bereich Grundbildung, u. a. der 

KOM gGmbH, sowie Grundbildungsange-

bote der Leben mit Behinderung Ham-

burg gGmbH, welche adressatengerecht 

Menschen mit Behinderung adressieren.  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Beratung: 

Die Behörde für Schule und Berufsbildung 

fördert die Weiterbildungsberatung durch 

den Träger „Weiterbildung Hamburg Ser-

vice und Beratung gGmbH“ inklusive der 

Kursdatenbank „WISY“. Die Beratung er-

folgt gebührenfrei, trägerneutral, nied-

rigschwellig und auf Wunsch persönlich an 

zentraler und dezentraler Stelle und gibt 

Auskunft über alle Alphabetisierungsan-

gebote in Hamburg und ihre Zugänge.  

Die Datenbank „WISY“ ist internetbasiert 

und öffentlich zugänglich. 

Auch beim Jobcenter sowie bei der Agen-

tur für Arbeit werden Ratsuchende an ent-

sprechende Stellen weitervermittelt.  

Zudem erhalten Interessierte bei der Ham-

burger VHS eine umfassende und persön-

liche Beratung, um anschließend in einen 

geeigneten Kurs vermittelt werden zu kön-

nen.  



Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

33 

 

Sensibilisierung & Öffentlichkeitsarbeit: 

Sowohl die Behörde für Schule und Berufs-

bildung als auch die Hamburger VHS sen-

sibilisieren umfassend für das Themenfeld 

Alphabetisierung und Grundbildung und 

weisen auf bestehende Angebote hin. 

Darüber hinaus wird weiterhin angestrebt, 

Schlüsselinstitutionen für die Thematik zu 

sensibilisieren. Auch in Gremien wie dem 

Aktionsbündnis für Bildung und Beschäfti-

gung Hamburg (ABBH) – Hamburger 

Fachkräftenetzwerk (FKN) wird weiterhin 

Bewusstsein für das Thema geschaffen. 

Innerhalb des Berichtszeitraumes ist im Be-

sonderen das Verbundprojekt zwischen 

der Helmut-Schmidt-Universität und der 

Hamburger VHS „Alpha-Laboratorium: Li-

teralität im Dialog – partizipativ, reflexiv 

und handlungserweiternd (Alpha-Lab“) zu 

erwähnen, welches im Rahmen der Natio-

nalen Dekade für Alphabetisierung und 

Grundbildung vom 01.01.2021 bis zum 

31.04.2024 gefördert wurde. Das Ziel des 

Forschungsvorhabens war es herauszufin-

den, in welchem Verhältnis unterschiedli-

che Literalitätskonzepte in Alphabetisie-

rungskursen zum Tragen kommen und wie 

Alphabetisierungskurse so gestaltet wer-

den können, dass Lehrende ihre eigenen 

Literalitätskonzepte sowie die Literalitäts-

konzepte der Lernenden berücksichtigen 

können. Lehrende und Lernende wurden 

jedoch nicht „beforscht“. Sie wurden mit-

tels partizipativer Methoden selbst zu For-

schenden, die eigene Fragestellungen 

und Interessen in den Forschungsprozess 

einbrachten. 

 

 

 

 

Netzwerkarbeit: 

Der Runde Tisch „Alphabetisierung und 

Grundbildung“ bildet eine etablierte, 

niedrigschwellige und leistungsfähige 

Struktur, welche den Austausch und die 

Vernetzung zwischen den relevanten Akt-

euren fördert. Er wird von der Koordinie-

rungsstelle für Grundbildung und Alpha-

betisierung seit 2024 organisiert und in ge-

meinsamer Verantwortung mit den öffent-

lichen und nicht-öffentlichen Trägern wei-

terentwickelt. 

Qualitätssicherung und Fortbildung von 

Lehrkräften: 

Innerhalb des Berichtszeitraumes wurden 

von der Hamburger VHS die folgenden 

Fortbildungen zur Qualifizierung des Lehr-

personals durchgeführt: 

• Die Fortbildung „Einführung in die ge-

waltfreie Kommunikation“.  

• Die Fortbildung „Literacy Prompta-

thon“ (gemeinsam mit der Universität 

Hamburg). 

• Die Fortbildung „Literacy Prompta-

thon“ (veranstaltet von der Koordinie-

rungsstelle für Grundbildung & Alpha-

betisierung). 

Im Rahmen des Runden Tisches tauschen 

sich die verschiedenen Akteure über 

Good-Practice-Beispiele, aber auch über 

Herausforderungen und Innovationen im 

Bereich Grundbildung und Alphabetisie-

rung aus. 
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3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Das Angebot der Hamburger VHS gestaltete sich im Berichtszeitraum für den Bereich Al-

phabetisierung und Grundbildung wie folgt: 

 Alphabetisierungs- und  

Grundbildungsangebote 

Grundbildungsangebote  

des Regelbereichs im erweiterten Sinne* 

Jahr 

Anzahl  

Kurse 

Anzahl 

Belegungen 

Anzahl 

UE 

Anzahl 

Kurse 

Anzahl  

Belegungen 

Anzahl 

UE 

2022 79 486 2.607 39 327 691 

2023 79 537 2.728 27 278 542 

2024 85 705 2.980 23 290 468 

*Hierzu zählen z. B. Rechnen auf Hauptschulniveau, Rechtschreibung, finanzielle, gesundheitliche, politi-

sche und sprachliche Grundbildung etc. Diese Angebote sind vor allem sozialräumlich verortet. 

Erweitert wird diese Angebotsstruktur 

durch Angebote von freien Trägern, die 

zum Teil auch in intensiveren Zeitformaten 

stattfinden. 

4. FINANZIERUNG 

Der Bereich Alphabetisierung und Grund-

bildung der Hamburger VHS wird teilweise 

durch den Globalzuschuss der Freien und 

Hansestadt Hamburg zum Haushalt finan-

ziert.  

Darüber hinaus werden Angebote aus 

Projektmitteln der Freien und Hansestadt 

Hamburg, vom Bund oder über ESF Plus-

Mittel finanziert. 

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Die trägerunabhängige Koordinierungs-

stelle für Grundbildung und Alphabetisie-

rung in Hamburg wurde am 01.04.2024 er-

öffnet. In Kooperation mit der Universität 

Hamburg und der VHS führte diese anläss-

lich des Weltalphabetisierungstages 2024 

eine Fachkonferenz zusammen mit Prof. 

Dr. Anke Grotlüschen durch. 

Seit 2021 sind die Grundbildungsangebote 

der VHS gebührenfrei und wurden seit 

2024 noch einmal ausgebaut.  

Im Jahr 2024 wurde das ESF-Projekt 

„Grundvertrauen“ mit Start in 2025 bewil-

ligt, welches sich an gering literalisierte 

Menschen mit Unterstützungsbedarfen 

richtet und in dem Beratungs- und Infor-

mationsangebote aufsuchend im Sozial-

raum geschaffen werden.  

Im Jahr 2024 wurden zudem drei weitere 

ESF-Projekte für private Träger bewilligt, 

welche seit dem 01.01.2025 ihre Arbeit 

aufgenommen haben: 
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• Gute Aussichten Plus - Qualifizierung im 

Betrieb (Arbeit & Leben) 

• Grundvertrauen (VHS HH) 

• NEUSTART ARBEIT Plus (KOM) 

Zwei weitere Projekte, ein Projekt der Al-

phaDekade (Grundbildungsbrücken, 

01.08.2025) und ein durch den Asyl-, Mig-

rations- und Integrationsfonds gefördertes 

Projekt (Guter Bildung – Guter Start, 

01.01.2025) erweitern das Grundbildungs-

angebot in Hamburg. 

Dieses sind auch Forderungen der 2024 

verabschiedeten Hamburger Weiterbil-

dungsstrategie, die sich bisher an 10 

Handlungsfeldern der Nationalen Weiter-

bildungsstrategie orientiert hat und jetzt 

um ein weiteres Handlungsfeld „Alphabe-

tisierung & Grundbildung“ ergänzt wurde. 

  



Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

36 

 

HESSEN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Grundversorgung mit Maßnahmen 

der Alphabetisierung und kompensatori-

schen Grundbildung Erwachsener ist über 

das Hessische Weiterbildungsgesetz 

(HWBG) geregelt. Gemäß § 9 Abs. 2 

HWBG sind solche Maßnahmen Teil des 

Pflichtangebots der Einrichtungen der 

Weiterbildung in öffentlicher Trägerschaft. 

Im Rahmen der Förderung der Landesar-

beitsgemeinschaft Erwachsenenbildung 

im Justizvollzug (LAG Justiz) durch das 

Land nach HWBG besteht zudem ein För-

derschwerpunkt „Grundbildung“.  

Darüber hinaus existiert im Rahmen von 

HESSENCAMPUS (HC) ein Verbund von 

verschiedenen Akteuren der Erwachse-

nenbildung, der sich aufgrund seiner regi-

onszentrierten Netzwerkstruktur in beson-

derer Weise dazu eignet, den Erfordernis-

sen im Handlungsfeld Alphabetisierung Er-

wachsener Rechnung zu tragen. Derzeit 

befinden sich 16 regionale HC-Verbünde 

in gemeinsamer Trägerschaft und Finan-

zierung des Landes und den jeweils betei-

ligten Kommunen im Regelbetrieb.  

Mit den zwischen der Landesregierung 

und den öffentlichen und freien Trägern 

der Weiterbildung abgeschlossenen Wei-

terbildungspakten (2017-2020 sowie 2021-

2025) ist die gesetzliche Förderung (HWBG) 

bis einschließlich 2024 um ca. 36 % erhöht 

worden. Die Anhebung der Stundensätze 

ermöglicht unter anderem die Durchfüh-

rung komplexer Bildungsdienstleistungen 

wie z. B. aufwändige Prozesse der Bedarfs-

erschließung und Vernetzung im Rahmen 

der Alphabetisierungsarbeit. 

Im Rahmen zusätzlicher Projektförderun-

gen in den Weiterbildungspakten wurden 

unter anderem die Weiterentwicklung der 

Basisqualifizierung „Pro Grundbildung“ für 

Kursleitende durch den Hessischen Volks-

hochschulverband sowie unterschiedli-

che Projekte hessischer VHS beispielsweise 

zu Marketing, Teilnehmendengewinnung 

und Weiterbildungszugängen in der 

Grundbildung gefördert.  

Im Anschluss an die Förderung des Auf-

baus von GBZ im Rahmen der Förderperi-

ode des ESF 2014 bis 2020 wurde im Rah-

men der aktuellen Förderperiode (2021–

2027) des ESF Plus ein Programm zur Förde-

rung der Grundkompetenzen gering lite-

ralisierter Erwachsener aufgelegt, das ins-

besondere auf die Entwicklung und Imple-

mentierung lebensweltnaher, nied-

rigschwelliger Lernarrangements zielt. 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Im Rahmen bestehender Netzwerke wie 

dem Landeskuratorium für Weiterbildung 

und Lebensbegleitendes Lernen (gesetz-

lich verankertes Beratungsgremium der 

Landesregierung nach HWBG) und den 

landesweiten Strukturen im Hessencam-

pus wird das Thema Alphabetisierung und 

Grundbildung regelmäßig ausführlich be-

raten und über die Umsetzung der Maß-

nahmen im Rahmen der Nationalen De-

kade Bericht erstattet. 

Zur Unterstützung des Transfers guter Mo-

delle und zur Einspeisung externer wissen-
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schaftlicher Expertise koordiniert das Hessi-

sche Ministerium für Kultus, Bildung und 

Chancen in regelmäßigen Sitzungen eine 

landesweite offene Fachgruppe, an der 

neben öffentlichen und freien Trägern, 

Hessencampus-Verbünden unter ande-

rem auch Vertreterinnen und Vertreter 

von Jobcentern teilnehmen, um durch 

fachlichen Austausch neue Impulse zu er-

halten und erfolgreiche Beispiele in die 

Fläche zu tragen.  

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Prävention 

geringer Literalität. Das Land Hessen bie-

tet dazu Lehrkräften der weiterführenden 

Schulen regelmäßig eine Fortbildung an, 

die über Ursachen, Gefahren und Folgen 

von funktionalem Analphabetismus auf-

klärt und die Diagnose- und Förderkompe-

tenz der Lehrkräfte stärkt. 

Im Rahmen kontinuierlicher Öffentlich-

keitsarbeit und unter Einbezug des hessi-

schen Botschafters für Alphabetisierung 

und Grundbildung Erwachsener Fabian 

Hambüchen bemüht sich die Landesre-

gierung außerdem darum, mit unter-

schiedlichen Maßnahmen Betroffene und 

ihr Umfeld auf die vielfältigen Hilfsange-

bote aufmerksam zu machen. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Daten liegen ausschließlich zum Angebot 

der hessischen VHS vor. Im Jahr 2022 wur-

den 129 Alphabetisierungskurse mit 4.049 

UE sowie 17 Kurse „Rechnen/Mathema-

tik“ mit 263 UE durchgeführt, im Jahr 2023 

waren es 153 Alphabetisierungskurse mit 

6.068 UE sowie 20 Kurse „Rechnen / Ma-

thematik“ mit 334 UE. Im Programmbe-

reich „Sprachen“ wurden in 2022 34 Kurse 

mit 679 UE für „Deutsch als Mutterspra-

che“ durchgeführt, im Jahr 2023 waren es 

21 Kurse mit 593 UE. 

4. FINANZIERUNG 

Das Land Hessen fördert im Rahmen der 

Förderung öffentlicher Träger nach dem 

HWBG Honorarsätze im folgenden Um-

fang: 

Jahr Honorar pro UE 

2022 32 Euro 

2023 33 Euro 

2024 34 Euro 

 

Eine Mindestteilnehmerzahl pro Kurs ist 

nicht festgelegt. Im geförderten Pflichtan-

gebot müssen mindestens 25 % der Maß-

nahmen aus den Bereichen Arbeit und Be-

ruf, Grundbildung oder Schulabschlüsse 

enthalten sein.  

Im Rahmen der Förderung durch den Wei-

terbildungspakt 1 (2018–2020) und den 

Weiterbildungspakt 2 (2021–2025) wurden 

zusätzlich zur Erhöhung der gesetzlichen 

Förderung weitere Fördermittel für Pro-

jekte zur Verfügung gestellt. Hiervon wur-

den bisher insgesamt ca. 1,25 Mio. Euro für 

Vorhaben im Handlungsfeld Alphabetisie-

rung und Grundbildung gebunden. 

Der Hessische Volkshochschulver-

band e. V. erhält nach dem HWBG einen 

Zuschuss von jährlich 700.000 Euro, aus 

dem unter anderem eine Fachstelle für Al-

phabetisierung finanziert wird.  

Zusätzlich zur Förderung nach HWBG wur-

den in den Haushaltsjahren 2022 bis 2024 
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ca. 45.000 Euro aus Landesmitteln im Rah-

men der Sonderförderung freier Träger für 

Vorhaben zur Alphabetisierung und 

Grundbildung Erwachsener in Hessen be-

willigt.  

Für das im Rahmen der ESF Plus-Förderpe-

riode geförderte Programm zur Förderung 

der Grundkompetenzen gering literalisier-

ter Erwachsener wurden insgesamt 

2,8 Mio. Euro bereitgestellt, die sich zu je 

rund 1,4 Mio. Euro aus ESF Plus- und Lan-

desmitteln zusammensetzen. 

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Schwerpunkte lagen einerseits auf der 

Qualifizierung von Kursleitenden durch die 

Weiterentwicklung und Implementierung 

der Basisqualifizierung „Alphabetisie-

rung/Grundbildung“. Zum anderen wur-

den an unterschiedlichen Orten nied-

rigschwellige Zugänge beispielsweise 

durch offene Lerntreffs oder besondere 

Beratungsformen gefördert. Ein weiterer 

Schwerpunkt lag auf dem Ausbau regio-

naler Netzwerke mit geeigneten Koopera-

tionspartnern aus unterschiedlichen Berei-

chen.  

Im Rahmen der Förderung über ESF Plus 

wurde schließlich die Entwicklung und Im-

plementierung lebensweltnaher, nied-

rigschwelliger Lernarrangements geför-

dert, die zur Stärkung von Praktiken und 

Grundkompetenzen gering literalisierter 

Erwachsener beitragen; hierbei liegt ein 

umfassendes Verständnis von Grundbil-

dung zu Grunde, das schriftsprachliche, 

digitale und finanzbezogene Grundkom-

petenzen ebenso einschließt wie gesund-

heitsbezogene und politische Grundkom-

petenzen und auf die Stärkung von Lese- 

und Schreibkompetenzen im Kontext von 

Arbeit, Familie und Alltag zielt. Maßnah-

men zur Sensibilisierung von Schlüsselper-

sonen (bspw. aus den Bereichen Arbeit, 

Familie, Freunde, Kinderbetreuung, Ge-

sundheit oder Verwaltung) und des soge-

nannten mitwissenden Umfelds gering lite-

ralisierter Erwachsener. 
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MECKLENBURG-VORPOMMERN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Im Land Mecklenburg-Vorpommern er-

folgt die Förderung der Alphabetisierung 

und Grundbildung durch die VHS des Lan-

des auf der Grundlage des Weiterbil-

dungsförderungsgesetzes vom 20. Mai 

2011, der Richtlinie für die Förderung der 

Weiterbildungsgrundversorgung an Volks-

hochschulen vom 12. Juni 2012 und des 

Schulgesetzes für das Land Mecklenburg-

Vorpommern vom 10. September 2010. 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern för-

dert die Kurse zur Alphabetisierung und 

Grundbildung an den VHS so, dass diese 

gebührenfrei für die Kursteilnehmenden 

angeboten werden können.  

Im Auftrag des Ministeriums für Bildung und 

Kindertagesförderung des Landes hat der 

Volkshochschulverband Mecklenburg-

Vorpommern e. V. eine zentrale Koordi-

nierungsstelle für Alphabetisierung und 

Grundbildung eingerichtet. Hier berät der 

Volkshochschulverband zu den Angebo-

ten an den VHS. Für Kurs- und Fachbe-

reichsleitende der VHS gibt es Weiterbil-

dungen, die grundsätzlich auch anderen 

Akteurinnen und Akteuren im Arbeitsfeld 

offenstehen. Über alle Maßnahmen 

stimmt sich die Koordinierungsstelle eng 

mit dem Bildungsministerium des Landes 

ab. 

Die Koordinierungsstelle führte im Berichts-

zeitraum folgende Aktivitäten durch: 

Ein Schwerpunkt der Sensibilisierungsarbeit 

bildete die Stärkung der Zusammenarbeit 

der VHS mit den öffentlichen Bibliotheken 

in Mecklenburg-Vorpommern im Bereich 

Alphabetisierung und Grundbildung.  

Hierzu fanden an verschiedenen Standor-

ten Lesungen mit Literatur in Einfacher 

Sprache mit Marion Döbert, Autorin und 

Alphabetisierungsexpertin, statt. Diese 

wurden begleitet von der Bilderausstel-

lung „Geringe Literalität im Alltag“. 

Die Lesungen wurden in Kooperation mit 

der Heinrich-Böll-Stiftung und den jeweili-

gen VHS durchgeführt. 

Die Bilderausstellung wurde von der Koor-

dinierungsstelle als Wanderausstellung er-

worben und kann gebührenfrei ausgelie-

hen werden. 

Flankierend dazu fand im März 2022 eine 

Online-Sensibilisierungsschulung zum 

Thema Geringe Literalität und anschlie-

ßende Einführung in Literatur in Einfacher 

Sprache für Mitarbeitende in den öffentli-

chen Bibliotheken in Mecklenburg-Vor-

pommern in Zusammenarbeit mit der 

Fachstelle der Bibliotheken im Mecklen-

burg-Vorpommern und dem Bundesver-

band Alphabetisierung und Grundbildung 

e. V. statt. 

Im März 2023 wurde die Info-Ausstellung 

„Lesen und Schreiben öffnet Wel-

ten“ (BMBF) an die VHS Vorpommern-

Greifswald, Standort Pasewalk ausgelie-

hen. 

Vom Medieninformationszentrum in Ber-

gen auf Rügen wurde die Lesung mit Lite-
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ratur in Einfacher Sprache und die Bilder-

ausstellung Geringe Literalität angefragt 

und in Kooperation mit dem Volkshoch-

schulstandort Bergen im Frühjahr 2023 ge-

zeigt. Im Herbst 2023 fand eine Lesung mit 

Marion Döbert statt. 

Die Bilderausstellung „Geringe Literalität 

im Alltag“ wurde im September 2023 an 

das MGH des Internationalen Bundes aus-

geliehen und am Standort Schwerin ge-

zeigt. 

Im September 2023 wurde im Rahmen des 

ERASMUS+-Förderprogramms eine Grup-

penmobilität für erwachsene Lernende 

mit Geringer Literalität mit Teilnehmenden 

aus Grundbildungskursen und pädagogi-

schem Personal aus Mecklenburg-Vor-

pommern und Schleswig-Holstein nach 

Florenz organisiert. Ziel dieser Bildungsreise 

war die Stärkung von Schlüsselkompeten-

zen, die für Beschäftigungsfähigkeit, akti-

ven Bürgersinn und soziale Inklusion erfor-

derlich sind. Seit 2023 werden über das 

ERASMUS+-Programm auch Fortbildungs-

reisen für Lernende im Bereich Grundbil-

dung finanziell gefördert. 

In enger Abstimmung mit dem Ministerium 

für Bildung und Kindertagesförderung des 

Landes erfolgte im Herbst des Jahres die 

Entwicklung und Einreichung einer Ver-

bund-Projektskizze im Rahmen der neuen 

BMBF-Förderrichtlinie Grundbildungs-

pfade. 

Im Rahmen des Verbundvorhabens des 

Volkshochschulverbandes Mecklenburg-

Vorpommern und der Humboldt-Universi-

tät zu Berlin (HU Berlin, Projekt INA-Pflege 

Transfer) wird ein mehrspuriger Grundbil-

dungspfad für die Pflegehilfe in der Region 

Vorpommern-Rügen entwickelt und er-

probt. Im Fokus stehen Menschen (mit 

oder ohne Migrationshintergrund) mit 

Grundbildungsbedarf auf den Alpha-Le-

vels 3 bis 4, die im Bereich der Pflege ar-

beiten (möchten), jedoch Schwierigkeiten 

haben, eine Ausbildung in der Pflegehilfe 

zu absolvieren.  

Die Pflegebranche, insbesondere die Al-

tenpflege, ist zunehmend mit einem Fach- 

und Hilfskräftemangel konfrontiert (Roth-

gang 2020, PeBeM). In Mecklenburg-Vor-

pommern fehlten im Jahr 2021 aufgrund 

der spezifischen demographischen Gege-

benheiten im Vergleich zu anderen Län-

dern in der Altenpflege proportional zum 

Bundesdurchschnitt die meisten Pflege-

fachkräfte. 

Bestandteile des Verbundprojekts sind die 

Konzipierung und Erprobung von passge-

nauen Beratungs- und Unterstützungsan-

geboten für die Pflegehilfe in Kooperation 

mit regionalen Aus- und Weiterbildungs-

trägern sowie den Leistungsträgern wie z.B. 

Jobcenter und Bundesagentur für Arbeit. 

Weiterhin der Aufbau und die Etablierung 

eines regionalen Grundbildungsnetzwer-

kes mit dem Fokus auf Pflege, um entspre-

chende Grundbildungsangebote stärker 

sichtbar zu machen und Lücken in den Be-

ratungs- und Angebotsstrukturen zu schlie-

ßen. 

Im Verbundvorhaben soll modellhaft für 

die Region Vorpommern-Rügen mehr Ko-

härenz zwischen den Angeboten und 

Maßnahmen hergestellt werden, so dass 

Angebotsstrukturen und Fördermaßnah-

men in einem transparenten Grundbil-

dungspfad ineinandergreifen. 

Das Vorhaben gilt als ein wesentliches Ele-

ment, dem Fachkräftemangel in der 

Pflege zu begegnen. 

Am 14. März 2024 fand eine Fortbildung für 

Lehrkräfte an den Volkshochschulen im 

Bereich Schulabschlüsse mit Jan Lilje, Me-

diendidaktischer Berater für digitales Leh-

ren-Lernen zum Thema Generative KI und 
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ChatGPT im Kontext von Schule und Unter-

richt statt. 

Im Oktober 2024 startete das Projekt „GriPs 

– Grundbildung in der Pflege stärken“ mit 

einer Laufzeit bis September 2027.  

Das vom Volkshochschulverband Meck-

lenburg-Vorpommern im Verbund mit der 

Humboldt Universität zu Berlin im Rahmen 

der neuen BMBF-Förderrichtlinie entwi-

ckelte Projekt zielt auf die Vernetzung von 

Akteuren der Alphabetisierung und 

Grundbildung und der Pflegehilfe in Meck-

lenburg-Vorpommern/Landkreis Vorpom-

mern-Rügen.  

Die Gesamtprojektkoordination liegt beim 

Volkshochschulverband Mecklenburg-

Vorpommern, assoziierte Partner sind die 

Kreisvolkshochschule Vorpommern-Rügen, 

das Regionale Berufliche Bildungszentrum 

des Landkreises Vorpommern-Rügen so-

wie der Landkreis Vorpommern-Rügen, Ei-

genbetrieb Jobcenter. Ein Transfer in wei-

tere Landkreise in Mecklenburg-Vorpom-

mern wird angestrebt.  

Allen VHS in Mecklenburg-Vorpommern 

wurde im September 2024 im Rahmen ei-

ner Projektfinanzierung des Volkshoch-

schulverbandes Mecklenburg-Vorpom-

mern eine fobizz-Jahreslizenz zur Verfü-

gung gestellt.  

Im Oktober 2024 wurde eine Online-Fort-

bildung zum Einsatz von KI-Tools (fobizz) für 

den Unterricht durchgeführt. Die Fortbil-

dung richtete sich an die VHS Fachbe-

reichs- und Kursleitungen. 

Für den Zeitraum 26.-27. November 2024 

wurde der Besuch von einer ERASMUS+-

Gruppe aus Schweden in den VHS 

Rostock und Schwerin organisiert. Die 

Gruppe bestand aus Lernenden und pä-

dagogischem Personal der Röda Korsets 

folkhögskola in Skärholmen/Stockholm, 

die sich über die Volkshochschularbeit in 

Mecklenburg-Vorpommern im Bereich 

Grundbildung/Schulabschlüsse infor-

mierte und mit Kursteilnehmenden an den 

VHS austauschte.

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

In den Haushaltsjahren 2022 und 2023 wur-

den insgesamt 193 Kurse durchgeführt mit 

insgesamt 1.615 Belegungen. 

Daten für das Jahr 2024 liegen zum Zeit-

punkt der Berichterstattung noch nicht 

vor. 

4. FINANZIERUNG 

Die Förderung der Grundversorgung an 

den VHS über das Weiterbildungsförde-

rungsgesetz setzt sich aus einem einwoh-

nerbezogenen Grundbetrag und einem 

unterrichtsbezogenen Zusatzbetrag unter 

anderem für den Bereich Alphabetisie-

rung/Grundbildung/Schulabschlüsse zu-

sammen. Die Daten werden nicht geson-

dert für die Grundbildung erhoben.  

Die Förderung über das Schulgesetz muss 

ausschließlich für die Honorare der Lehr-

kräfte an den VHS verwendet werden.  

Ab dem Schuljahr 2014/15 wurden die Mit-

tel durch das Land von 360.000 Euro auf 

760.000 Euro aufgestockt, um die Gebüh-

renfreiheit in den Kursen der Alphabetisie-
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rung/Grundbildung sowie der Schulab-

schlüsse der Berufsreife und Mittleren Reife 

zu gewährleisten (s. Pkt. 2 Unterstützungs-

angebote).  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Keine Angaben.  
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NIEDERSACHSEN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Maßnahmen für gering literalisierte Perso-

nen in Niedersachsen werden vom Land 

mit den gesetzlichen Förderinstrumenten 

nach dem Niedersächsischen Erwachse-

nenbildungsgesetz (NEBG) gefördert und 

mit zusätzlichen Projektfördermitteln unter-

stützt. Alphabetisierungs- und Grundbil-

dungskurse sowie Maßnahmen des Zwei-

ten Bildungsweges der nach dem NEBG 

anerkannten Einrichtungen der Erwachse-

nenbildung werden nach § 8 Absatz 3 

NEBG mit einem erhöhten Faktor von bis zu 

3,5 gefördert. 

 

In den Jahren 2022 und 2023 wurden aus 

dem Sonderfonds zur Unterstützung und 

Förderung des lebenslangen Lernens je-

weils etwa 15 zusätzliche Grundbildungs-

maßnahmen und 13 zusätzliche Maßnah-

men des Zweiten Bildungsweges gefördert, 

die den Einrichtungen die Möglichkeit er-

öffnen, eigene Bildungsangebote qualita-

tiv weiterzuentwickeln. 

Seit 2024 werden die Mittel aus dem Son-

derfonds zur Unterstützung und Förderung 

des lebenslangen Lernens zur Ko-Finanzie-

rung des aus Mitteln des ESF Plus finanzier-

ten Programms für die Grundbildung ver-

wendet. 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Die vom Land Niedersachsen geförderte 

Agentur für Erwachsenen- und Weiterbil-

dung (AEWB) sowie die Koordinierungs-

stelle für Alphabetisierung und Grundbil-

dung in der AEWB bieten umfassende Un-

terstützungsstrukturen für die Qualifizierung 

des Lehrpersonals, die Weiterentwicklung 

des Angebots in der Alphabetisierungs- 

und Grundbildungsarbeit sowie in der Ver-

netzungs- und Öffentlichkeitsarbeit für alle 

nach dem NEBG anerkannten 86 Erwach-

senenbildungseinrichtungen. Im Berichts-

zeitraum wurde die Koordinierungsstelle 

personell verstärkt und übernimmt die Auf-

gabe der Koordinierung des Landesbünd-

nisses. 

Das 2020 gegründete „Bündnis für Alpha-

betisierung und Grundbildung Erwachse-

ner in Niedersachsen“ mit rund 26 Partnern 

hat seine Arbeit aufgenommen und trifft 

sich vier Mal im Jahr zu einem gemeinsa-

men Austausch zu den verschiedenen 

Themen der Grundbildung. Themen wa-

ren dabei u. a. Escape-Räume als Me-

thode der Erwachsenenbildung, Grundbil-

dung am Arbeitsplatz und die Vorstellung 

von „ALFABET: Eine Fotoausstellung über 

Menschen mit Lese- und Schreibproble-

men“, die der Künstler Mathias Mensch 

gemeinsam mit der VHS Lüneburg und 

den Personen der Selbsthilfegruppe Lüne-

burg entwickelt hat. In der Fotoausstellung 

erzählen Menschen mit geringer Literalität 

von ihrem Alltag und ihren Erfahrungen.  

Die seit 2012 landesgeförderten RGZ sind 

Ansprechpartner für die Betroffenen vor 

Ort und entwickeln neue Bildungsansätze 

zur Stärkung der Literalität. Seit 2020 gibt es 

an zehn Standorten RGZen.  
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Darüber hinaus bieten zwölf landesgeför-

derte Bildungsberatungsstellen neben 

Themen der allgemeinen Weiterbildung, 

Orientierung in Fragen der Alphabetisie-

rung und Grundbildung für Betroffene. 

Die Koordinierungsstelle vernetzt Grundbil-

dungsaktivitäten der anerkannten Er-

wachsenenbildungseinrichtungen in Nie-

dersachsen in Form von Runden Tischen, 

Fachtagungen und weiteren Austausch-

formaten. 

Unterstützung der Arbeit des seit 2021 be-

stehenden Lernerrats durch die Koordinie-

rungsstelle: Der Lernerrat besteht aus Mit-

gliedern niedersächsischer Selbsthilfe-

gruppen für Erwachsene mit einer Lese- 

und Schreibschwäche. Dieser führt jährli-

che Vernetzungstreffen der Lernenden in 

Niedersachsen durch und bemüht sich um 

die Ansprache gering Literalisierter. Im 

Rahmen von Erasmus+ Mobilität hat im Juli 

2024 erstmals eine Gruppe von Lernenden 

aus Niedersachsen eine Reise nach 

Schweden unternommen. Der Fokus der 

Reise lag auf dem Thema Nachhaltigkeit 

und dem Austausch mit schwedischen 

Lernenden. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

In Niedersachsen liegen keine über die 

LEO-Studie (2018) und die gesetzliche Be-

richterstattung hinausgehenden Daten 

über die Alphabetisierung vor.  

Der COVID-19 bedingte besorgniserre-

gende Einbruch der Zahl der Unterrichts-

stunden (2020 wurden 69.991 UE bzw. 2021 

wurden 45.667 UE durchgeführt) erholt 

sich nur langsam.  

Die Einrichtungen der Erwachsenenbil-

dung haben im Jahr 2022 insgesamt 

69.426 UE und im Jahr 2023 insgesamt 

74.772 UE 7  im Bereich Alphabetisierung 

durchgeführt. Hier müssen verstärkt Bemü-

hungen stattfinden, um die durch die Co-

vid-19-Pandemie verlorenen Teilnehmen-

den wieder zu erreichen. 

4. FINANZIERUNG 

Neben den Mitteln, die das Land im Rah-

men des NEBG für die Förderung von An-

geboten zur Alphabetisierung und Grund-

bildung zur Verfügung stellt, wurden im Be-

richtszeitraum zusätzlich 250.000 Euro pro 

Jahr für zehn RGZ, zudem in den Jahren 

2022 und 2023 jeweils 200.000 Euro für In-

novationsprojekte an RGZ und mit jährlich 

30.000 Euro die Lernsoftware BELUGA („Be-

rufsbezogenes Lern- und Grundbildungs-

angebot“), die inzwischen im gesamten 

deutschsprachigen Raum eingesetzt wird, 

eingesetzt. Darüber hinaus finanziert das 

 
7 Die Angabe bezieht sich allein auf die Alpha-

betisierungsangebote ohne Maßnahmen des 

Land Niedersachsen seit 2015 zusätzliche 

Grundbildungsmaßnahmen in der nieder-

sächsischen Erwachsenenbildung aus 

dem Sonderfonds zur Unterstützung und 

Förderung des lebenslangen Lernens mit 

500.000 Euro und zusätzliche Maßnahmen 

des Zweiten Bildungsweges mit 400.000 

Euro jährlich. Seit 2024 stehen zusätzliche 

7 Mio. Euro aus dem ESF Plus für Maßnah-

men der Grundbildung zur Verfügung. 

 

sog. Zweiten Bildungsweges (nachträglicher 

Erwerb von Schulabschlüssen). 

https://www.bildungsberatung-nds.de/
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5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Auf Initiative des Landesbündnisses für Al-

phabetisierung und Grundbildung ist das 

niedersächsische Grundbildungsportal 

entstanden. Die Freischaltung erfolgte am 

Weltalphabetisierungstag 2023. Neben In-

formationen für (Fach)interessierte gibt es 

eine Unterseite, die sich gezielt an von ge-

ringer Literalität betroffene Menschen 

richtet. 

Im Vorfeld des Weltalphabetisierungstags 

2024 fand im Rahmen einer Sitzung des 

Landtages eine eintägige Foto-Aktion 

statt, bei dem die Landtagsabgeordneten 

auf das Thema Alphabetisierung hinge-

wiesen wurden. Im Zuge dieser Foto-Ak-

tion gab es einen Talk mit der Landtags-

präsidentin und dem Minister für Wissen-

schaft und Kultur. 

Im Frühjahr 2024 wurde die ESF Plus-Richtli-

nie „Grundbildung bei Erwachsenen in 

Niedersachen“ veröffentlicht. Die Förder-

richtlinie mit einem Volumen in Höhe von 

7 Mio. Euro EU-Mittel aus dem Europäi-

schen Sonderfonds Plus sieht eine maxi-

male Förderung aus EU- und Landesmit-

teln von bis zu 95 % vor. Fördergegen-

stände der Richtlinie sind die Vermittlung 

von Grundbildungskompetenzen für ver-

schiedene gesellschaftliche Dimensionen 

der Alphabetisierung und Grundbildung 

sowie die Neu- und Weiterentwicklung be-

stehender Konzepte der Didaktik. 

Am 11.09.2024 hat der 2. Bundesweite 

Fachtag für Grundbildung „Grundbildung 

im Wandel“ in Hannover stattgefunden. 

Teilgenommen haben rund 100 Personen 

aus nahezu allen Ländern. Zwei Workshops 

wurden von Personen aus den Selbsthilfe-

gruppen in Niedersachsen durchgeführt. 

  

https://www.grundbildung-nds.de/
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NORDRHEIN-WESTFALEN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Grundlage für die Förderung legt das 

nordrhein-westfälische Weiterbildungsge-

setz. Danach gehören Angebote der 

kompensatorischen Grundbildung und 

abschluss- und schulabschlussbezogene 

Bildung zum Pflichtangebot der VHS. Rund 

90 % dieser Angebote werden von den 

VHS erbracht. VHS und Einrichtungen der 

Weiterbildung in anderer Trägerschaft er-

gänzen sich in ihren Angeboten.  

Lehrgänge zum Nachholen von Schulab-

schlüssen der Sekundarstufe I werden 

durch die zusätzliche Förderung und Ein-

beziehung von Vorkursen und von beson-

deren sozialpädagogischen Maßnahmen 

zum Ausgleich individueller und gesell-

schaftlicher Benachteiligungen der Teil-

nehmenden mit dem novellierten Weiter-

bildungsgesetz weiter gestärkt und abge-

sichert.  

Zusätzlich zur Landesfinanzierung werden 

auch in der Förderphase 2021–2027 wie-

der Mittel aus dem Europäischen Sozial-

fonds (ESF) für Maßnahmen der Grundbil-

dung eingesetzt. Diese Kurse, die lebens- 

und erwerbsweltbezogene Elemente mit-

einander verbinden, umfassen Angebote 

der Alphabetisierung bis hin zum nach-

träglichen Erwerb eines Schulabschlusses.  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Die Landesregierung führt die im Rahmen 

der Nationalen Strategie verstärkten An-

strengungen auch in der Dekade fort und 

fördert das vom Landesverband der VHS 

getragene Alphanetz NRW. Das Netzwerk 

ist einrichtungs- und trägerübergreifend 

ausgerichtet und vernetzt VHS, Einrichtun-

gen der Weiterbildung in anderer Träger-

schaft, MGH, Gewerkschaften, die Bunde-

sagentur für Arbeit, das Bildungswerk der 

nordrhein-westfälischen Wirtschaft e. V. 

und andere Akteure aus Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft und Gesellschaft.  

Zudem will das Alphanetz NRW das soziale 

Umfeld gering Literalisierter und die Öf-

fentlichkeit für das Thema sensibilisieren.  

Die beim Landesverband eingerichtete 

Koordinierungsstelle wirkt unterstützend, 

um mit regionalen Veranstaltungen bei-

spielswiese in der erwerbsweltorientierten 

Weiterbildung oder der politischen Bildung 

sowie mit gemeinsamen Fachtagungen 

mit der Supportstelle Weiterbildung Exper-

tinnen und Experten aus Wissenschaft und 

Praxis über aktuelle Entwicklungen zu infor-

mieren, den gemeinsamen Austausch vo-

ranzubringen und neue, bedarfsgerechte 

Lernformate – auf regionaler und überre-

gionaler Ebene, auf Landes- und Bundes-

ebene – bekannt zu machen. Zudem sol-

len zielgerichtet neue Beteiligte gewon-

nen und auch darüber neue Zugänge zu 

den Betroffenen identifiziert werden. 

Das Alphanetz NRW hat weiterhin eine 

Fortbildungsreihe zur „Erstqualifizierung 

von Kursleitenden in NRW“ entwickelt und 

erprobt und ein Konzept entwickelt, mit 

dem Multiplikatorinnen und Multiplikato-

ren sensibilisiert und geschult werden kön-

nen. Für die Öffentlichkeits- und Sensibili-

sierungsarbeit ist der Internetauftritt, er-

gänzt um die Formate Podcast und 

Webvideo, eine wichtige Plattform, um 

https://alphanetz-nrw.de/
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das Thema bekannt zu machen und Inte-

ressierte zu informieren.  

Im Jahr 2024 hat das Ministerium für Kultur 

und Wissenschaft die Arbeit des Alphanet-

zes durch das Deutsche Institut für Erwach-

senenbildung (DIE) evaluieren lassen. 

Nach Einschätzung der Netzwerkpartner 

ist das Alphanetz von hoher Relevanz für 

die Alphabetisierung und Grundbildung; 

die Ergebnisse belegen zudem die große 

Akzeptanz der Arbeit der Koordinierungs-

stelle. Das DIE stellt in seinem Gutachten 

daher zusammenfassend fest, dass sich 

die Strategie des Landes, den Programm-

bereich Alphabetisierung und Grundbil-

dung über das Alphanetz NRW koordiniert 

und vernetzt zu fördern, bewährt hat und 

empfiehlt, diese Strategie konsequent 

weiter zu verfolgen und die Koordinie-

rungsstelle über das Ende der Dekade hin-

aus zu verstetigen. 

 Evaluationsbericht Alphanetz NRW 

Seit dem 2022 in Kraft getretenen novel-

lierten Weiterbildungsgesetz stehen außer-

dem jährlich gesetzlich verankert zusätz-

lich Mittel zur Verfügung, mit denen sich 

die VHS innerhalb regionaler Bildungsland-

schaften vernetzen, über Angebote der 

Alphabetisierung und Grundbildung bis 

hin zum Nachholen von Schulabschlüssen 

informieren oder eine allgemeine Bil-

dungsberatung durchführen können. 

Diese Förderung greift sinnvoll den Ge-

danken der Netzwerkarbeit im Bereich der 

Grundbildung und Alphabetisierung auf 

und kann eng verzahnt mit dem Alpha-

netz NRW weitere Synergien entwickeln, 

was durch die Evaluation auch bestätigt 

wird. Der Gesetzgeber berücksichtigt mit 

der gesetzlichen Verankerung und Förde-

rung dieser Maßnahmen die besondere 

Stellung der VHS als flächendeckende Ein-

richtungen für lebensbegleitendes Lernen. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Das novellierte Weiterbildungsgesetz ver-

pflichtet die gemeinwohlorientierten Wei-

terbildungseinrichtungen sowohl in kom-

munaler als auch in anderer Trägerschaft, 

ihre Leistungsdaten im Berichtswesen Wei-

terbildung jährlich zu übermitteln.  

Für das Berichtsjahr 2023, dem ersten Jahr 

nach der COVID-19-Pandemie ohne Ein-

schränkungen, wurden in Nordrhein-West-

falen 1.270 Kurse im Programmbereich der 

Grundbildung mit insgesamt 11.584 Teil-

nehmenden durchgeführt. Ferner wurden 

1.456 Kurse zum nachträglichen Erwerb ei-

nes Schulabschlusses mit 14.273 Teilneh-

menden durchgeführt.  

 Datenreport Weiterbildung NRW (2023) 

Zahlen für das Jahr 2024 liegen aktuell 

noch nicht vor. 

4. FINANZIERUNG 

Die Landesförderung der gemeinwohlori-

entierten Weiterbildungseinrichtungen 

wird in den Jahren 2019 bis 2024 auf der 

Grundlage des Haushaltsplans dynamisch 

mit 2 % jährlich erhöht.  

Darüber hinaus sind in der Weiterbildungs-

förderung für das Nachholen von Schul-

abschlüssen die Mittel für Schulabschluss-

kurse und dazu gehörige Vorkurse mit 

dem Jahr 2022 auf jährlich 13,7 Mio. Euro 

aufgestockt worden. 

https://www.mkw.nrw/system/files/media/document/file/alphaeva_abschlussbericht.pdf
https://www.qua-lis.nrw.de/system/files/media/document/file/datenreport_berichtswesen_weiterbildung_bj_2023_stand_24.02.2025.pdf


Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

48 

 

Für die Maßnahmen zur regionalen Bil-

dungsentwicklung stellt das Land den VHS 

1 Mio. Euro jährlich zur Verfügung.  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Nordrhein-Westfalen hat zwischen 2020 

und 2024 mit der Landesförderung des 

Forschungsnetzwerkes Grundbildung und 

Alphabetisierung „AlphaFunk“ einen 

Schwerpunkt gesetzt, um Wissenschaft, 

Politik und Praxis zu Fragen der Alphabeti-

sierung und Grundbildung zu vernetzen 

und diesen Austausch gezielt zu unterstüt-

zen. Dazu wurde die Expertise des Alpha-

netzes NRW frühzeitig einbezogen, um 

fachspezifische Fragestellungen aus der 

Praxis identifizieren und wissenschaftlich 

fundiert bearbeiten zu können. Unter der 

Federführung der Universität zu Köln wur-

den dort wie auch an der Universität Duis-

burg-Essen und am DIE in Bonn insgesamt 

sechs Doktorandinnen- und Doktoranden-

stellen sowie eine Postdoc-Stelle einge-

richtet.  

Zudem hat die Koordinierungsstelle gezielt 

über die neuen Steuerungsinstrumente 

des novellierten Weiterbildungsgesetzes 

informiert, u. a. auch die Vernetzung in re-

gionalen Bildungslandschaften und die 

Beratung zur Alphabetisierung und Grund-

bildung. Das DIE-Gutachten (2024) bestä-

tigt diese Schwerpunktsetzung und emp-

fiehlt, „[…] dass sich die Koordinierungs-

stelle offensiv als intermediäre Instanz po-

sitionieren, d. h. auch zukünftig gezielt 

über Steuerungsinstrumente und Finanzie-

rungsmöglichkeiten informieren und den 

kontinuierlichen Erfahrungsaustausch un-

ter Berücksichtigung relevanter good 

practices moderiere (sollte). Auch der Wis-

senschafts-Praxis-Dialog sollte als weiterer 

Aufgabenschwerpunkt der Koordinie-

rungsstelle unter Nutzung neuer Dialogfor-

mate und Informationskanäle erhalten 

bleiben.“ 

Weiterhin wurde im September 2024 auf 

einer vom Land geförderten Fachtagung 

deutlich, wie die ESF-finanzierten lebens- 

und erwerbsweltbezogenen Angebote 

der Weiterbildung in Nordrhein-Westfalen 

auch im Bereich der Grundbildung einen 

grundlegenden Beitrag zur Fachkräfteof-

fensive des Landes Nordrhein-Westfalen 

leisten.  

  

https://nrw-forschungsnetzwerk.uni-koeln.de/
https://nrw-forschungsnetzwerk.uni-koeln.de/
file:///C:/Users/Nora.Jacobs/Desktop/Weiterbildung%20schafft%20Fachkräfte%20-%20Gemeinwohlorientierte%20und%20erwerbsweltbezogene%20Weiterbildung%20stärkt%20Fachkräfteoffensive
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RHEINLAND-PFALZ 

1. FÖRDERSYSTEM 

Nach dem Weiterbildungsgesetz (WBG) 

Rheinland-Pfalz erhalten der Verband der 

Volkshochschulen, die anerkannten VHS, 

die anerkannten Landesorganisationen 

der Weiterbildung sowie die ihnen ange-

hörenden Einrichtungen eine Regelförde-

rung, die aus einer Grundförderung zu den 

Personalkosten für hauptberufliche päda-

gogische Fachkräfte und den Kosten der 

Geschäftsstelle der jeweiligen Landesor-

ganisation sowie einer Angebotsförde-

rung für die Planung und Durchführung 

von Maßnahmen der Weiterbildung, da-

runter auch die Alphabetisierungsmaß-

nahmen, besteht.  

Im Rahmen des zusätzlichen Projekttitels 

„Zuschüsse für Initiativen der Alphabetisie-

rung und Grundbildung“ werden außer-

dem seit 2012 weitere Maßnahmen zur Un-

terstützung und Erweiterung des beste-

henden Angebots sowie Projekte mit mo-

dellhaftem Charakter gefördert. 

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Zur Unterstützung von gering literalisierten 

Erwachsenen wurden verschiedene Lern-

angebote gefördert. Zentraler Baustein 

waren die ESF Plus-geförderten und vom 

Land kofinanzierten Alphabetisierungs- 

und Grundbildungskurse.  

Außerdem wurden seit 2022 Kurse zur digi-

talen Grundbildung im Rahmen der För-

derrichtlinie „Digitale Grundbildung“ ge-

fördert. Ziel ist es, das Lesen- und Schrei-

benlernen in Verbindung mit digitalen Fä-

higkeiten zu unterstützen. Kursbegleitend 

wird auch aufsuchende Bildungsarbeit 

gefördert und den Teilnehmenden ein 

Leihgerät zur Verfügung gestellt, um ei-

genständig weiterarbeiten und an Onli-

nemodulen teilnehmen zu können.  

Weiterer Baustein sind Lerncafés, die als 

offene Angebote unterhalb der Kurse den 

Einstieg in das Lernen erleichtern, in wei-

tere Lernangebote vermitteln und Anlei-

tung zum selbständigen Weiterlernen ge-

ben, z. B. im VHS Lernportal. Bearbeitet 

werden individuellen Anliegen der Besu-

cherinnen und Besucher im Bereich 

Schriftsprache und Grundbildung u. a. zu 

den Themen Lesen, Schreiben, Rechnen, 

Computer, Geld. Diese wurden im Rah-

men des MGH-Sonderschwerpunkts "För-

derung der Lese-, Schreib- und Re-

chenkompetenzen" oder im Rahmen des 

Projekts Grubi-Netz von den nach dem 

Weiterbildungsgesetz anerkannten Trä-

gern erprobt. Seit 2024 werden zusätzlich 

erstmals auch Lerncafés aus Landesmit-

teln gefördert.  

Zusätzlich wurde erstmals ein Projekt im Be-

reich arbeitsmarktorientierte Grundbil-

dung gefördert. Durchgeführt werden hier 

Coachings und inner- oder überbetriebli-

che Gruppenmaßnahmen, die auf basale 

Grundbildungsfertigkeiten im Bereich Le-

sen, Schreiben sowie arbeitsplatzbezo-

gene Kompetenzen z. B. bei der Texterfas-

sung, dem Dokumentieren und der münd-

lichen wie schriftlichen Kommunikation 

zielen. 

Das landesweite Projekt GrubiNetz 

(ESF Plus-Förderung, Kofinanzierung aus 
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Landesmitteln) mit den fünf Regionalstel-

len zielt seit 2013 auf den Aufbau eines 

Multiplikatoren -Netzwerkes, die Sensibili-

sierung der Öffentlichkeit, den Ausbau des 

Kursangebots und die Beratung in Grund-

bildungsfragen. 

Mit dem Projekt „Basisbildungsqualifizie-

rung BBQ“ steht für Rheinland-Pfalz seit 

2016 eine breit angelegte Lehrkräftequali-

fizierung zur Alphabetisierung und Grund-

bildung zur Verfügung.  

Sie umfasst Deutsch als Erstsprache und 

Deutsch als Zweitsprache sowie Sprach- 

und Orientierungskurse für geflüchtete 

Menschen.  

In der „Rheinland-pfälzische Initiative für 

Alphabetisierung und Grundbildung“ ha-

ben zahlreiche gesellschaftliche Akteure 

im Jahr 2013 ihren Willen bekundet, mög-

lichst viele Menschen mit Lese- und 

Schreibschwierigkeiten anzusprechen und 

ihnen Zugang zu Grundbildungsangebo-

ten zu ermöglichen. Die Initiative wurde 

seitdem kontinuierlich erweitert und um-

fasst mittlerweile mehr als 50 Partnerein-

richtungen. Im Berichtszeitraum konnten 

zum Beispiel der Deutsche Hotel- und 

Gaststättenverband (DEHOGA), die Lan-

despflegekammer Rheinland-Pfalz sowie 

die beiden Selbsthilfegruppe Wortsalat in 

Trier und die Selbsthilfegruppe Analpha-

beten Ludwigshafen-Mannheim e. V. 

(SaLuMa) als neue Partner gewonnen 

werden. Im Bereich ihrer Organisation 

oder Einrichtung informieren die Partner 

über das Problem der geringen Literalität 

und unterstützen gemeinsame Aktivitäten 

zur Öffentlichkeitsarbeit zu. Das Alpha- 

und Grundbildungsportal Rheinland-Pfalz 

www.alpha.rlp.de bündelt seit 2013 Infor-

mationen zum Thema Alphabetisierung 

und Grundbildung. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Im Jahr 2022 wurden im Bereich Alphabe-

tisierung und digitale Grundbildung rund 

175 Kurse mit 1.200 Teilnahmen und 15.640 

Unterrichtseinheiten durchgeführt, in den 

Jahren 2023 und 2024 jeweils rund 190 

Kurse mit rund 1.300 Teilnahmen. Die Lern-

prozesse konnten durch einen Anstieg der 

Unterrichtsstunden auf 17.630 UE in 2023 

bzw. voraussichtlich ca. 20.000 UE in 2024 

(endgültige Zahlen z. T. noch ausstehend) 

intensiviert werden. 

Hinzu kamen begleitende Maßnahmen 

wie die Sonder-Unterrichtseinheiten zur Si-

tuationsanalyse, Teilnehmendenbetreu-

ung und Lernberatung in den Lese- und 

Schreibkursen sowie aufsuchende Arbeit 

im Bereich digitale Grundbildung. 

Die Anzahl der Lerncafés stieg von insge-

samt 35 in 2022 (davon 23 MGH, 12 Grubi-

Netz) auf 41 in 2024 (davon 20 MGH, 15 

GrubiNetz, 6 aus Landesmitteln).  

4. FINANZIERUNG 

Im Berichtszeitraum wurden aus dem 

ESF Plus zur Finanzierung von Alphabetisie-

rungs- und Grundbildungsangeboten 

(Kurse sowie Projekt GrubiNetz) Mittel in 

Höhe von rund 646.000 Euro im Jahr 2022 

und rund 732.000 Euro im Jahr 2023 sowie 

in Höhe von rund 1 Mio. Euro im Jahr 2024 

bewilligt. Der Etat für Alpha- und Grundbil-

dungsmaßnahmen aus Landesmitteln lag 

im Berichtszeitraum bei rund 1,2 Mio. Euro 

pro Jahr in 2022 und bei rund 1,3 Mio. Euro 

in 2024.   

http://www.alpha.rlp.de/
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5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Der Schwerpunkt der letzten drei Jahre lag 

in Rheinland-Pfalz auf dem Ausbau der 

bestehenden Angebote und der Ange-

botsvielfalt, um so verschiedene Zugänge 

zum Lernen zu ermöglichen. Ab 2022 wur-

den mit der Förderrichtlinie „Digitale 

Grundbildung“ Lernangebote gefördert, 

die den Schwerpunkt auf digitale Alltags-

kompetenzen von Gering Literalisierten le-

gen und neben den Kursphasen aufsu-

chende Arbeit ermöglichen und Leihge-

räte bereitstellen.  

Zum Ausbau niedrigschwelliger Lernange-

bote unterhalb der Kursebene wurden in 

2024 erstmals zusätzliche Lerncafés aus 

Landesmitteln gefördert. Ebenso wird seit 

2024 ein erstes Projekt zur arbeitsmarktori-

entierten Grundbildung bezuschusst, in 

dem auf Basis von Bedarfsanalysen so-

wohl AoG-Maßnahmen in Betrieben als 

auch überbetriebliche Angebote durch-

geführt werden.  
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SAARLAND 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die Landesförderung für die Alphabetisie-

rung und Grundbildung erfolgt über der 

Saarländische Weiterbildungsförderungs-

gesetz (SWFG). GBZ erhalten eine Basisför-

derung. Ebenfalls gefördert werden 

durchgeführte Unterrichtsstunden im Be-

reich Alphabetisierung und Grundbildung 

von anerkannten Einrichtungen der allge-

meinen Weiterbildung und die Landesko-

ordinierung.  

Ein ESF Plus Projekt (KLAR) wird in der aktu-

ellen Förderperiode fortgesetzt. In der ak-

tuellen Förderperiode erhöhte sich der 

Landes-Anteil entsprechend der Kürzung 

der ESF-Förderung von 50 % auf 60 %. Wo-

bei der reale Landesanteil höher ist, da die 

ESF Förderung pauschaliert ist.

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Lernangebote: 

Die Lernangebote konzentrieren sich auf 

elf GBZ der Katholischen Erwachsenenbil-

dung und den VHS, acht Berufsbildungs-

zentren, alle drei Strafanstalten und vier 

MGH. Sie bestehen meist aus Alphakursen, 

auch mit allgemeinen Unterstützungsan-

geboten in Bereichen wie Rechnen, Um-

gang mit Geld und Formularhilfe; im Straf-

vollzug handelt es sich vorrangig um bil-

dungsvorbereitende Kurse wie Antiag-

gressionstrainings.  

Vernetzung, Koordinierung, Multiplikation, 

Unterstützung: 

Es finden regelmäßig Netzwerktreffen der 

Mitglieder des Grundbildungspaktes Saar, 

der GBZ sowie der Alpha-Projekte statt. Im 

Mittelpunkt stehen die Berichte der Pro-

jekte, Öffentlichkeitsarbeit und neue Vor-

haben.  

Eine Kurssuche besteht unter www.abc-

kurs.de, ein Netzwerkportal unter 

www.grundbildungspakt.saarland.de. 

Das Alpha-Kursportal wird zurzeit in das 

Weiterbildungsportal des Saarlandes unter 

www.weiterbildung.saarland.de integriert. 

Auch gibt es ein landeseigenes Beratungs-

telefon. 

Die Koordinierung läuft über eine Arbeits-

stelle der VHS und der Katholischen Er-

wachsenenbildung in Dillingen. 

Die Fachstelle ist bei der größten VHS des 

Landes, der VHS im Regionalverband 

Saarbrücken angesiedelt. 

ESF-Angebote: 

Das arbeitsplatzorientierte ESF-Projekt 

„Kompetenz. Lernen. Arbeit.“ (KLAR) des 

VHS-Verbandes erreicht derzeit jährlich 

über 450 Azubis in acht Berufsbildungszen-

tren. Sie werden parallel und zusätzlich 

zum Stundenplan alphabetisiert. Bei KMU’s 

konnten bislang nur zwei Firmen gewon-

nen werden.  

Sonstige Maßnahmen:  

• Grundbildende Maßnahmen im Straf-

vollzug (JAA Lebach, JVA Ottweiler 

http://www.abc-kurs.de/
http://www.abc-kurs.de/
http://www.grundbildungspakt.saarland.de/
http://www.weiterbildung.saarland.de/
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und Saarbrücken). Bei den Maßnah-

men handelt es sich insbesondere um 

Kurse wie Antiaggressionstrainings, Al-

phabetisierung und Lernhilfen für den 

Alltag. 

• Das Projekt „Alphabetisierung und 

Grundbildung in Mehrgenerationen-

häusern“ setzt in Kooperation mit GBZ 

ergänzende Maßnahmen zu deren Al-

pha-Kursen um. Es besteht eine gute 

Kooperation und Arbeitsteilung mit 

den GBZ vor Ort.  

In den MGH gibt es insbesondere An-

gebote zur spielerischen Alphabetisie-

rung, Lernen am PC und Formularhilfe. 

• Die Durchführung und Förderung nied-

rigschwelliger Sprachkurse brach pan-

demiebedingt ein. Mit dem Flücht-

lingszuzug vor allem aus der Ukraine 

nahm die Zahl der Kurse seit 2022 dras-

tisch zu. Dieser Trend setzte sich auch 

2023 und 2024 fort.

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Die Daten für das Jahr 2024 liegen zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht vor. 

Teilnehmende in Alphabetisierungs- und Grundbildungsangeboten 

Jahr GBZ KLAR JAA/JVA* Insgesamt 

2022 1.282 668 24 1.974 

2023 672 550 36 1.258 

*Teilnehmertage 

KLAR:   ESF-Projekt zur arbeitsorientierten Literalisierung 

JAA/JVA:  Grundbildung im Strafvollzug 

4. FINANZIERUNG 

Die Förderung aus Mittel des Landeshaus-

haltes betrug im Jahre 2024 ca. 

775.000 Euro. Dazu kommen noch ca. 

40.000 Euro ESF Plus-Mittel für das Projekt 

„KLAR“. Im Jahr 2023 betrug die Landes-

förderung ca. 1 Mio. Euro und im Jahr 2022 

ca. 800.000 Euro.  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024

Die Schwerpunkte der vergangenen 

Jahre lag auf Sensibilisierungsmaßnahmen, 

um auf das Thema aufmerksam zu ma-

chen und zu enttabuisieren. Betroffene 

sollen dazu bewegen werden, an Kursen 

teilzunehmen. 
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SACHSEN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Zwischen 2022 und 2024 wurden im Frei-

staat Sachsen Maßnahmen zur Alphabeti-

sierung und Grundbildung über die „Richt-

linie des Sächsischen Staatsministeriums 

für Kultus zur Förderung von aus dem Euro-

päischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) mitfi-

nanzierten Vorhaben“8 gefördert.  

Grundbildungs- und Alphabetisierungsan-

gebote sind zudem in den Programmen 

der Volkshochschulen enthalten, welche 

im Rahmen der gesetzlichen Weiterbil-

dungsförderung des Landes unterstützt 

werden. Die durch die Weiterbildungsför-

derungsverordnung 9  geregelte Schwer-

punktförderung ermöglichte es zudem, 

spezifische Vorhaben zur ökologischen, 

ökonomischen und digitalen Grundbil-

dung durchzuführen.  

Über entsprechende Förderrichtlinien10,11 

des Sächsischen Staatsministeriums für So-

ziales, Gesundheit und Gesellschaftlichen 

Zusammenhalt wurden u. a. Grundbil-

dungsmaßnahmen für Menschen mit Be-

hinderungen sowie Sprach- und Alphabe-

tisierungskurse für geflüchtete Menschen 

gefördert.  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Koordinierungsstelle: 

Eine Koordinierungsstelle für Alphabetisie-

rung und Grundbildung im Freistaat Sach-

sen (bis 2022 „koalpha“ in Trägerschaft 

von FAW, ab 2023 ALFAplus in Trägerschaft 

des SVV) betrieb die landesweite Öffent-

lichkeitsarbeit und Sensibilisierung von 

Multiplikatoren, förderte die Zusammenar-

beit und den fachlichen Austausch der 

Akteure der Alphabetisierung und Grund-

bildung und knüpfte Kontakte zu zahlrei-

chen relevanten Partnern innerhalb und 

außerhalb des Freistaates Sachsen. Sie in-

formierte über Lernangebote, Ansprech-

partner, Veranstaltungen sowie Fort- und 

Weiterbildungsangebote und führte Auf-

klärungs- und Sensibilisierungsschulungen 

sowie Vernetzungsveranstaltungen durch. 

Ein Beirat aus Experten verschiedener Be-

 
8 SMK-ESF-Plus-Richtlinie Bildungspotenziale le-

benslanges Lernen 2021–2027 
9 Weiterbildungsförderungsverordnung 

reiche der Weiterbildungspraxis, Wissen-

schaft und Arbeitsförderung flankiert das 

Projekt, welches auch Impulsgeber für die 

strategische Weiterentwicklung der Al-

phabetisierungs- und Grundbildungsar-

beit ist. Höhepunkte für die Öffentlichkeits-

arbeit wurden mit der Beteiligung an grö-

ßeren Veranstaltungen wie dem „Tag der 

Sachsen“ oder dem „Offenen Regierungs-

viertel“ geschaffen.  

Im Berichtszeitraum gestalteten die Fach- 

und Koordinierungsstellen der mitteldeut-

schen Länder auf Einladung der Koordi-

nierungsstelle der AlphaDekade und der 

Kampagne „Mein Schlüssel zur Welt“ und 

gemeinsam mit Lernenden und Netzwerk-

partnern erfolgreiche Auftritte auf der 

Leipziger Buchmesse. 

10 FRL Selbstbestimmte Teilhabe 
11 Förderrichtlinie Integrative Maßnahmen 

https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19621-SMK-ESF-Plus-Richtlinie-Bildungspotenziale-lebenslanges-Lernen-2021-2027
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19621-SMK-ESF-Plus-Richtlinie-Bildungspotenziale-lebenslanges-Lernen-2021-2027
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/20829-Weiterbildungsfoerderungsverordnung-
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/19841#ef
https://www.revosax.sachsen.de/vorschrift/20281-Foerderrichtlinie-Integrative-Massnahmen
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Durch sächsische Akteure wurden zudem 

zahlreiche Maßnahmen aus Bundesförde-

rung realisiert, bspw. im Bereich der ar-

beitsorientierten Grundbildung. ARBEIT 

UND LEBEN Sachsen adressierte insbeson-

dere KMU im ländlichen Raum Sachsens. 

Speziell für das Dachdeckerhandwerk 

wurde 2023 die Materialsammlung Nach-

geDACHt mit ausgewählten Lernvideos 

herausgebracht.

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

In den Jahren 2020 bis 2022 sind erhebli-

che Einschnitte durch die eingeschränk-

ten Angebote und Teilnahmemöglichkei-

ten während der COVID-19-bedingten 

Einrichtungsschließungen sichtbar. Auch 

wenn ein Teil der Kurse digital oder mit al-

ternativen Methoden auf Abstand weiter-

geführt werden konnte, kamen 2023 weni-

ger neue Kursteilnahmen als vor 2020 zu-

stande.  

Zahlreiche Kursleitende wanderten auf-

grund der hohen Nachfrage in den öffent-

lichen Bildungsbereich ab. 

In den Jahren 2022 bis 202312 wurden rund 

1.700 Teilnahmen an 216 Alphabetisie-

rungskursen sowie weitere 12.900 Teilnah-

men an Projekten auf dem Gebiet der Al-

phabetisierung und Grundbildung an 

sächsischen Volkshochschulen gezählt.  

Weitere Projekte zur Grundbildung mit ins-

gesamt 8.400 Teilnahmen wurden von an-

deren anerkannten Weiterbildungsein-

richtungen in Sachsen durchgeführt.  

Anzahl der Alphabetisierungs- und 

Grundbildungskurse an VHS in Sachsen 

(n=15) 

Jahr 

Anzahl  

Kurse 

Anzahl 

TN 

Anzahl 

UE 

2022 15 66 332 

2023 201 1.626 8.216 

Datengrundlage: VHS-Statistik 2022-2023. 

Die im EU-Förderzeitraum 2021-2027 aus 

dem ESF Plus mitfinanzierten halb- bis 

ganzjährigen Alphabetisierungskurse mit 

bis zu 30 Wochenstunden verzeichneten in 

den Jahren 2022-2024 rund 280 Lernende. 

Personen mit Deutsch als Herkunftsspra-

che mit Schriftsprachkompetenzen auf Al-

pha-Level 1 bis 4 sowie Zweitsprachler-

nende, die die entsprechenden Fördervo-

raussetzungen, u. a. mündliche Deutsch-

kenntnisse mindestens auf Niveau A2, er-

füllten hatten Zugang zu den gebühren-

freien Alphabetisierungskursen. 

4. FINANZIERUNG 

Für Vorhaben zur Alphabetisierung und 

Grundbildung sind für den gesamten 

ESF Plus-Förderzeitraum insgesamt 

22,6 Mio. Euro aus Mitteln des ESF Plus und 

 

12 Daten für das Jahr 2024 liegen zum Zeitpunkt 

der Berichterstattung noch nicht vor. 

Kofinanzierung des Landes vorgesehen, 

davon 4 Mio. Euro für GBZ.  
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Im Berichtszeitraum wurden Alphabetisie-

rungs- und Grundbildungskurse, der Be-

trieb einer Fach- und Koordinierungsstelle, 

ein Modellprojekt zur Erprobung neuer An-

sprache- und Lernformate sowie sieben 

Modellprojekte zum Aufbau und Betrieb 

von GBZ (ab 2024) zu 100 % gefördert. 

Im Rahmen der gesetzlichen Weiterbil-

dungsförderung des Freistaates wurde die 

Landesförderung für die anerkannten 

Weiterbildungsträger, u. a. die VHS und 

Landesorganisationen der Weiterbildung, 

von 9,6 Mio. Euro in 2022 auf 13,5 Mio. Euro 

in 2024 angehoben.  

Mit dem „Innovationspreis Weiterbildung 

des Freistaates Sachsen“ wurde 2024 der 

„Lerntreff Behring 24“ des Sächsischen 

Umschulungs- und Fortbildungswerk Dres-

den e. V. in Zusammenarbeit mit der VHS 

Dresden e. V. als ein herausragendes Bei-

spiel der Alphabetisierung und Grundbil-

dung ausgezeichnet.  

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Die Ansprache und Gewinnung von Ler-

nenden ist nach wie vor zentrale Heraus-

forderung und gemeinsame Aufgabe der 

Kursträger, Netzwerke und der Koordinie-

rungsstelle. Vielfältige Formen der Sensibi-

lisierung und Ansprache adressierten das 

Umfeld von gering literalisierten Menschen 

oder diese selber.  

Am 1. Februar 2024 startete die Kam-

pagne „Das Größte für mich“, die Vorur-

teile und Stigmatisierungen gegenüber 

Betroffenen abbauen soll. In drei Kurzfil-

men kommen eine Lernbotschafterin und 

zwei Lernbotschafter aus Sachsen zu Wort, 

die selbst im Erwachsenenalter das Lesen 

und Schreiben gelernt haben. Sie erzählen 

ihre persönlichen Geschichten und vermit-

teln die Botschaft: Ihr seid nicht allein. Die 

Kampagne läuft über einen längeren Zeit-

raum und wird auf der Website der Koor-

dinierungsstelle ALFAplus sowie in den sozi-

alen Netzwerken bei Instagram und Face-

book geteilt. 

In den Jahren 2022 und 2023 erfolgten die 

Konzipierung und Vorbereitung des neuen 

Fördervorhabens zur modellhaften Erpro-

bung von GBZ.  

Mitte 2024 wurden sieben Projekte für GBZ 

zunächst bis 2026 bewilligt. Diese überneh-

men in ihren Regionen Vernetzungs- und 

Informationsaktivitäten und gestalten nie-

derschwellige Beratungs- und Lernange-

bote. Die Vorhaben werden durch eine 

wissenschaftliche Begleitforschung der 

Technischen Universität Chemnitz unter-

stützt. Ziel der Modellprojekte ist es, neue 

Ansätze für die Ansprache und Lernset-

tings von Betroffenen zu erproben und 

Gelingensbedingungen für eine bedarfs-

gerechte regionale Grundbildungsarbeit 

in Sachsen abzuleiten. 

Die Koordinierungsstelle legte den 

Schwerpunkt auf die Vergrößerung des 

Akteurs-Netzwerkes. Als neue Partnerin 

brachte sich in dem Zeitraum die Sächsi-

sche Landes- und Universitätsbibliothek 

(SLUB) ein. Von dieser wurden u. a. Infor-

mationen in Einfacher Sprache zum Lese-

angebot und zum Maker-Space der SLUB 

für Bürgerinnen und Bürger herausge-

bracht sowie Bücher in Leichter Sprache 

für ein offenes Leseangebot angeschafft. 

 

  

https://vhs-dresden.de/kurs/kurse-fuer-menschen-mit-behinderung/vhs-lerntreff-behring-24/25F5I01
https://alfa-sachsen.de/alphabetisierung-und-grundbildung-in-sachsen/grundbildungszentren/
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SACHSEN-ANHALT 

1. FÖRDERSYSTEM 

Die nach dem Erwachsenenbildungsge-

setz Sachsen-Anhalt anerkannten Einrich-

tungen der Erwachsenenbildung erhalten 

einen Basiszuschuss und einen leistungsbe-

zogenen Zuschuss für geleistete förderfä-

hige Unterrichtsstunden bzw. Teilnehmer-

tage. Darüber hinaus ist ein themenbezo-

gener Zuschuss, für Unterrichtsstunden und 

Teilnehmertage möglich, die einem be-

sonderen gesellschaftlichen Bedarf ent-

sprechen.  

Der Bereich Alphabetisierung und Grund-

bildung bildet in Sachsen-Anhalt einen bil-

dungspolitischen Schwerpunkt der Er-

wachsenenbildung. 

In der Förderperiode 2021–2027 nutzt 

Sachsen-Anhalt hauptsächlich Mittel des 

ESF Plus, um Angebote und Strukturen im 

Bereich Alphabetisierung und Grundbil-

dung zu fördern und weiterzuentwickeln. 

Das Programm „Alphabetisierung und 

Verbesserung der Grundbildung Erwach-

sener“ fördert dabei: 

• die Durchführung von Lern- und Sensi-

bilisierungsangeboten 

• der Aufbau von regionalen GBZ 

• Schulungen zur Qualifizierung des pä-

dagogischen Personals 

• und die Durchführung von Modellpro-

jekten. 

Diese Maßnahmen zielen darauf ab, die 

Lese- und Schreibfähigkeiten Erwachsener 

zu verbessern und ihre gesellschaftliche 

Teilhabe zu stärken.  

2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Sachsen-Anhalt bietet vielfältige Unter-

stützungsangebote für Personen mit gerin-

ger Literalität und das mitwissende Umfeld 

an: 

Fach- und Koordinierungsstelle  

Alphabetisierung und Grundbildung: 

Seit 2020 unterstützt als zentrale Anlauf-

stelle die eingerichtete Fach- und Koordi-

nierungsstelle Alphabetisierung und 

Grundbildung Sachsen-Anhalt mit Hilfe ei-

nes breiten Netzwerkes die Öffentlichkeit, 

Unternehmen und Verbände zum Thema 

Alphabetisierung und Grundbildung infor-

mieren, sensibilisieren und mithilfe der ver-

schiedenen Projekte die Grundbildungsar-

beit in Sachsen-Anhalt stärken. Die Fach- 

und Koordinierungsstelle Alphabetisierung 

und Grundbildung Sachsen-Anhalt wird 

durch das Ministerium für Bildung Sach-

sen-Anhalt, in Trägerschaft des Landesver-

bandes der VHS e. V. und der Ländlichen 

Erwachsenenbildung in Sachsen-An-

halt e. V., gefördert. 

Grundbildungszentren:  

Die GBZ in Sachsen-Anhalt bieten Lernan-

gebote und Beratung für Erwachsene mit 

Schwierigkeiten im Lesen und Schreiben. 

Ziel ist es, durch eine differenzierte Unter-

stützungsstruktur vor Ort die Anzahl der 

Teilnehmenden an Alphabetisierungs- und 

Grundbildungsangeboten zu erhöhen.  

Dabei wird der Ansatz verfolgt, Menschen 

mit geringen Grundbildungskompetenzen 

https://grundbildung-lsa.de/
https://grundbildung-lsa.de/
https://grundbildung-lsa.de/
https://mb.sachsen-anhalt.de/themen/erwachsenenbildung/alphabetisierung-und-grundbildung/
https://mb.sachsen-anhalt.de/themen/erwachsenenbildung/alphabetisierung-und-grundbildung/
https://www.vhs-st.de/
https://www.vhs-st.de/
https://saa.leb.de/
https://saa.leb.de/
https://saa.leb.de/
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verstärkt in ihren Lebenswelten zu errei-

chen und mit neuen Lernangeboten an-

zusprechen. In Sachsen-Anhalt sind derzeit 

sechs GBZ aktiv. Bis Mitte 2028 sollen min-

destens acht regional verteilte GBZ in 

Sachsen-Anhalt etabliert sein. 

Landesinitiative Alphabetisierung und 

Grundbildung:  

Gemeinsam mit 24 Institutionen und Ver-

bänden aus allen gesellschaftlichen Berei-

chen hat das Land Sachsen-Anhalt 2018 

eine „Landesinitiative Alphabetisierung 

und Grundbildung Sachsen-Anhalt“ ins Le-

ben gerufen. Schirmherr der Initiative ist 

Herr Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff. 

Ziel der Landesinitiative ist es, das Thema 

Alphabetisierung und Grundbildung in al-

len gesellschaftlichen Bereichen (Wirt-

schaft, Gesundheits- und Sozialwe-

sen, etc.) im Land zu stärken und die Ver-

netzung der Institutionen untereinander zu 

fördern. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

In Sachsen-Anhalt leben schätzungsweise 

etwa 200.000 Erwachsene, die Lese- und 

Schreibprobleme und einen Grundbil-

dungsbedarf haben. Alphabetisierung 

und Grundbildung gehören daher zu den 

wichtigsten Schwerpunkten der Erwach-

senenbildung in Sachsen-Anhalt.  

Gemäß landeseigener EB-Statistik stellt 

sich der Bereich Alphabetisierung und 

Grundbildung für den Berichtszeitraum 

wie folgt dar: 

Anzahl der Alphabetisierungs- und 

Grundbildungskurse an anerkannten EB-

Einrichtungen in Sachsen-Anhalt (n = 30) 

Jahr 

Anzahl  

Kurse 

Anzahl 

TN 

Anzahl 

UE 

2022 164 1.279 11.405 

2023 199 1.734 9.905 

2024 Noch keine Daten. 

 

Innerhalb der ESF Plus-Förderperiode wur-

den bis Dezember 2024 insgesamt 17 Maß-

nahmen zur Alphabetisierung und Grund-

bildung gefördert.  

16 Maßnahmen werden von Trägern von 

anerkannten Einrichtungen der Erwachse-

nenbildung durchgeführt, ein Träger ist ein 

nicht anerkannter Träger der Erwachse-

nenbildung.  

Derzeit werden im Rahmen der geförder-

ten Maßnahmen rund 38 berufsbeglei-

tende bzw. Vollzeit-Kursangebote (Stand 

Dezember 2024) an Orten der Erwachse-

nenbildung umgesetzt.  

Ergänzend erproben sechs regionale GBZ 

und drei weitere Modellprojekte offene Bil-

dungsangebote und neue Formate der 

Ansprache, um Erwachsene mit Lese- und 

Schreibschwierigkeiten über alltagsnahe 

Themen zu erreichen.  

Das Grundbildungsangebot wird kontinu-

ierlich ausgebaut - mittlerweile gibt es in 

11 von 14 Landkreisen und kreisfreien Städ-

ten ESF Plus-geförderte Lernangebote. 

Dies führt dazu, dass immer mehr Men-

schen daran teilnehmen (Die pandemie-

bedingten Einbrüche bei Kursen und Teil-

nahmen sind überwunden). 

Auch die sechs GBZ in Sachsen-Anhalt un-

terstützen Erwachsene mit Lese- und 

Schreibschwierigkeiten, indem sie Be-

troffene und Angehörige beraten und sich 
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mit Partnern in der Region vernetzen. Dar-

über hinaus sensibilisieren sie, ebenso wie 

eine weitere landesweite Sensibilisierungs-

maßnahme, die breite Öffentlichkeit für 

das Thema geringe Literalität aufmerk-

sam.  

Zur Fort- und Weiterbildung von Fachkräf-

ten in der Grundbildung gibt es ein Quali-

fizierungsangebot für Fachkräfte in der Al-

phabetisierung und Grundbildung. 

4. FINANZIERUNG 

Im Rahmen des ESF Plus-Förderprogramms 

„Alphabetisierung und Verbesserung der 

Grundbildung Erwachsener“ stehen insge-

samt 25 Mio. Euro (EU: 15 Mio. Euro, Land: 

5 Mio. Euro, Träger: 5 Mio. Euro) zur Verfü-

gung.  

Die Fach- und Koordinierungsstelle wird 

von 2020 bis Ende 2026 mit Landesmitteln 

in Höhe von bis zu 665.000 Euro finanziert. 

Eine Fortsetzung wird angestrebt. 

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Besonderes Augenmerk wurde in den letz-

ten drei Jahren auf den Aufbau und die 

Etablierung von GBZ gelegt. Sachsen-An-

halt setzt gezielt auf die Förderung von 

GBZ, um die Bildungs- und Beschäftigungs-

chancen der Bevölkerung nachhaltig zu 

verbessern. Die regionalen Anlaufstellen 

fungieren als dezentrale Anlaufstellen im 

Flächenland Sachsen-Anhalt.  

Der Aufbau von GBZ ist ein entscheiden-

der Baustein, um den Herausforderungen 

im Bereich Alphabetisierung und Grundbil-

dung in Sachsen-Anhalt gezielt zu begeg-

nen. Durch die enge Vernetzung und die 

praxisnahen Angebote tragen sie zur ge-

sellschaftlichen Teilhabe und Chancen-

gleichheit bei. 

  



Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

60 

 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

1. FÖRDERSYSTEM 

Das Land Schleswig-Holstein fördert Maß-

nahmen der Alphabetisierung und Grund-

bildung, um Bildungsungleichheiten zu re-

duzieren und Weiterbildung für bildungs-

ferne und bislang gering qualifizierte Er-

wachsene zu ermöglichen. Maßnahmen 

zur Alphabetisierung werden mit einem 

jährlichen Zuschuss gefördert. Die Förder-

mittel werden für die Durchführung von Al-

phabetisierungskursen an VHS sowie für 

die anteilige Finanzierung einer Infrastruk-

tur bestehend aus fünf Regionalstellen für 

Alphabetisierung und Grundbildung an 

VHS mit einem Stellenanteil von jeweils 50 % 

und einem Stellenanteil von 20 % beim 

Landesverband der VHS für Koordinie-

rungsarbeiten bereitgestellt. Die Förde-

rung und Abwicklung erfolgt im Rahmen 

des Landesprogramms Arbeit und wird zu-

sätzlich über Mittel aus dem ESF Plus unter-

stützt. Träger der Maßnahme ist im aktuel-

len Förderabschnitt 2024–2025 der Landes-

verband der VHS Schleswig-Holstein. 

Schleswig-Holstein fördert seit dem Jahr 

2020 drei GBZ. Im Jahr 2024 wurde die För-

derung um ein weiteres GBZ erweitert. Da-

mit fördert das Land insgesamt vier GBZ. 

Ein weiteres GBZ arbeitet mit kommunalen 

Fördermitteln.  

Die GBZ können die Alphabetisierungsan-

gebote um weitere Inhalte im Bereich 

Grundbildung erweitern und Teilneh-

mende so auf einen Einstieg in einen 

Schulabschlusskurs vorbereiten. 

11 VHS führen ESA-Kurse (Erster allgemein-

bildende Schulabschluss) durch und 10 

VHS bieten MSA-Kurse (Mittlerer Bildungs-

abschluss) an, die jeweils auf die zentralen 

Schulabschlussprüfungen vorbereiten. Die 

VHS erhalten für ihre Honorarkosten einen 

Zuschuss aus Landesmitteln. Für die Kurse 

werden zudem Teilnehmerentgelte erho-

ben. 

Die Alphabetisierung im Bereich Deutsch 

als Zweitsprache wird im Landesverband 

der Volkshochschulen Schleswig-Holstein 

über die Referentin für Sprachen betreut. 

Die vom BAMF geförderten Kurse werden 

überwiegend von größeren VHS im städti-

schen Bereich durchgeführt (ca. 20 Stand-

orte). 

Geflüchtete unterstützt das Land weiterhin 

mit dem Projekt „STAFF.SH“ („Starterpaket 

für Flüchtlinge in Schleswig-Holstein“) als 

ergänzendes und nachrangiges Angebot 

zu den bundesfinanzierten Integrationskur-

sen. „STAFF-Kurse“ sind auch als Alphabe-

tisierungskurse möglich.  

„STAFF.SH“ wird vom Land finanziert und 

vom VHS-Landesverband als zentralem 

Zuwendungsempfänger koordiniert. Au-

ßerdem werden im Rahmen des aus Bun-

desmitteln finanzierten Programms „Ersto-

rientierungskurse (EOK)“ ergänzende 

Maßnahmen mit Landesmitteln gefördert. 
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2. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Das Land Schleswig-Holstein unterstützt 

die Nationale Dekade für Alphabetisie-

rung und Grundbildung. Der Landesver-

band der VHS fungiert hierbei als Koordi-

nationsstelle für Alphabetisierung und 

Grundbildung in Schleswig-Holstein. Hier-

über findet eine Beteiligung an Aktivitäten 

und Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen der 

AlphaDekade statt. 

Die Informationsausstellung des Bundes 

„Lesen und Schreiben öffnet Welten“ wird 

weiterhin im Land gezeigt. Zusätzlich ha-

ben zwei Regionalstellen eine weitere Aus-

stellung konzipiert, diese richtet sich an ein 

breites Publikum und wurde inhaltlich und 

grafisch so gestaltet, dass die Wissensver-

mittlung rund um die Entstehung von 

Schriftsprache interessant und leicht ver-

ständlich ist. Die Ausstellungsmaterialien 

werden in digitalem Format auch allen 

anderen Regionalstellen, GBZ und VHS mit 

Grundbildungsangeboten in Schleswig-

Holstein zur Verfügung gestellt. Ein weiterer 

Höhepunkt war die Lesereise der bekann-

ten Autorin Marion Döbert. Sie ist Grün-

dungs- und langjähriges Vorstandsmit-

glied vom Bundesverband Alphabetisie-

rung und Grundbildung und wurde mit 

dem Bundesverdienstkreuz am Bande für 

ihre Verdienste in der Alphabetisierung 

ausgezeichnet. Sie hat an fünf VHS-Stand-

orten mit einer Lesung auf die Alphabeti-

sierungs- und Grundbildungsarbeit auf-

merksam gemacht und Kursteilnehmende 

für Lesen und Literatur begeistert. 

Darüber hinaus gehören Pressemeldun-

gen, Veröffentlichungen, Rundfunkinter-

views und Informationsstände insbeson-

dere um den Weltalphabetisierungstag zu 

den Aktivitäten des Landesverbandes der 

VHS als Koordinierungsstelle sowie der 

über Landesmittel geförderten Regional-

stellen und der GBZ. 

Die Regionalstellen bieten unter Federfüh-

rung des Landesverbandes mindestens 

zweimal jährlich gebührenfreie Fortbildun-

gen für Lehrkräfte in Alphabetisierungskur-

sen an. Eine Regionalstelle hat zusätzlich 

einen Rechtschreibtrainingskurs mit um-

fangreichen Materialien entwickelt, um 

Lernende auf den Alpha-Leveln 3 und 4 

beim Lernen der Rechtschreibung mit 

zahlreichen Übungen zu den verschiede-

nen Rechtschreibthemen zu unterstützen. 

Die Regionalstelle arbeitet interessierte 

Kursleitungen in die Verwendung des digi-

talen Materials ein. 

Die Aufrechterhaltung einer landesweiten 

Kursinfrastruktur und die Teilnehmergewin-

nung sind und bleiben die wichtigsten Auf-

gaben. Die hohe fachliche Kompetenz 

wird durch die Teilnahme am landes- und 

bundesweiten Fachaustausch, wie z. B. 

durch die Teilnahme am Projekt „Klima-

Food – Lebensweltorientierte klimafreund-

liche und gesundheitsfördernde Ernäh-

rungsbildung vulnerabler Bevölkerungs-

gruppen“ der Europa-Universität Flens-

burg oder an der „Evaluationsstudie zu ei-

nem integrativen Beratungs- und Qualifi-

zierungskonzept für die Alphabetisierungs-

arbeit in Erwachsenen- und Weiterbil-

dungsorganisationen“ (EIBE), gewährleis-

tet.  

Auch über Erasmus+-Mobilitäten konnten 

wertvolle Kenntnisse gewonnen und aus-

getauscht werden. Die VHS-Landesver-

bände Schleswig-Holstein und Mecklen-

burg-Vorpommern haben als Konsortial-

partner die Akkreditierung für ein Eras-

mus+-Projekt erhalten und Reisen nach 

Italien und Schweden organisiert.  

Dies war bundesweit eine der ersten Eras-

mus+-Mobilitäten unter Beteiligung von 

Grundbildungslernenden.  
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Ziel der Bildungsreisen war die Stärkung 

von Schlüsselkompetenzen, die für die 

persönliche Entfaltung, Beschäftigungsfä-

higkeit, aktiven Bürgersinn und soziale In-

klusion erforderlich sind. 

3. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

In Schleswig-Holstein haben 23–28 VHS in 

den Jahren 2022–2024 Alphabetisierungs-

kurse angeboten. Im Jahr 2023 wurden 

433 Kurse zur Grundbildung mit 12.077 UE 

und 3.208 Belegungen durchgeführt.  

Von den Lernenden waren 42,0 % Männer, 

57,9 % Frauen und 0,1 % divers/ohne An-

gabe. Die Daten zur Grundbildung sind 

der VHS-Statistik des DIE entnommen. Die 

Daten für das Jahr 2024 liegen zum Zeit-

punkt der Berichterstattung noch nicht 

vor. 

4. FINANZIERUNG 

Für die Finanzierung von Alphabetisie-

rungskursen an VHS werden jährlich 

30.000 Euro an Landesmitteln bereitge-

stellt.  

Die Regionalstellen für Alphabetisierung 

und Grundbildung sowie der Landesver-

band der VHS für Koordinierungsaufga-

ben erhalten darüber hinaus 143.000 Euro 

an Landesmitteln sowie ESF Plus-Mittel in 

Höhe von rund 100.000 Euro im Jahr 2024 

(2022: 75.000 Euro).  

Die vier GBZ werden mit 272.000Euro jähr-

lich unterstützt (im Schnitt 68.000 Euro je 

Einrichtung).  

Für die ESA-Kurse werden zudem Landes-

mittel in Höhe von 48.000 Euro pro Jahr be-

reitgestellt (dies entspricht ca. 8 Euro pro 

erteilter UE), für die MSA-Kurse Mittel in 

Höhe von 52.000 Euro jährlich (dies ent-

spricht etwa 6 Euro pro UE).  

Für die Durchführung von Sprach- und Ers-

torientierungsmaßnahmen für erwach-

sene Zugewanderte in Schleswig-Holstein 

sind im Landeshaushalt 2024 3,4 Mio. Euro 

veranschlagt worden. Die Förderung ver-

folgt das Ziel, ergänzend und nachrangig 

zu den Bundesangeboten Sprachkennt-

nisse sowie erste Orientierungshilfen zu ver-

mitteln, dies umfasst zum Teil auch Alpha-

betisierungsmaßnahmen. 

5. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Ein zentraler Schwerpunkt liegt auf dem 

Aufbau nachhaltiger Grundbildungsstruk-

turen und einer gezielten Öffentlichkeitsar-

beit, um die Sichtbarkeit des Themas zu er-

höhen und betroffene Zielgruppen wirk-

sam zu erreichen. Eine besondere Rolle 

spielt dabei die Weiterentwicklung der seit 

2020 tätigen GBZ, die sich nicht nur unter-

einander, sondern auch mit relevanten re-

gionalen Akteuren vernetzen und zugleich 

grundlegende Aufbauarbeit leisten, um 

tragfähige Strukturen zu etablieren. 
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THÜRINGEN 

2. FÖRDERSYSTEM 

Im Freistaat Thüringen sieht das Erwachse-

nenbildungsgesetz (ThürEBG) eine landes-

weite Grundversorgung bei der Alphabe-

tisierung und Grundbildung Erwachsener 

vor. 

Den Großteil des Zuschusses erhält der 

Thüringer Volkshochschulverband e.V. 

(TVV e.V.), der die Mittel an die 22 VHS 

auszahlt (https://www.vhs-th.de/bildung-

sprache-pruefungen/grundbildung). Die 

VHS-Kurse werden über Fördermittel des 

für Bildung zuständigen Ministeriums und 

über Zuschüsse der Kommunen/kreisfreien 

Städte finanziert. Für Teilnehmende sind 

die Kurse in der Regel gebührenfrei. 

Auf Basis des novellierten ThürEBG erhalten 

seit 2017 auch weitere anerkannte Einrich-

tungen der Erwachsenenbildung (EB) ei-

nen Anteil. Die Pluralität der Träger bietet 

vielfältige Zugangswege zu Personen-

gruppen und ihren Lebenswelten, 

wodurch niederschwellige Angebote um-

gesetzt werden können. Im Jahr 2022 er-

probten fünf freie Träger verschiedene An-

sätze, die im Jahr 2023 von drei und im 

Jahr 2024 von vier Trägern fortgeführt wur-

den. Dabei wurde einerseits der Ansatz 

der Sensibilisierung und Ansprache über 

betriebliche Interessenvertretungen und 

andererseits der Ansatz von Lesecafés 

und Schreibwerkstätten vertieft. Die Einzel-

maßnahmen des Gesamtprojektes der 

freien Träger werden über die Landesor-

ganisation der freien Träger in der Erwach-

senenbildung e. V. (LOFT) vernetzt.  

Das Landesprogramm „Start Deutsch“ mit 

Alphabetisierungsmodul wurde in den 

Jahren 2022 bis 2024 fortgeführt. Projekt-

träger ist der TVV e. V. Die Förderung er-

folgte mit Mitteln des Thüringer Ministeri-

ums für Justiz, Migration und Verbraucher-

schutz (TMJMV). Mit dem Landespro-

gramm wird die Förderlücke im Sprachan-

gebot für Personen ohne Zugang zum In-

tegrationskurs geschlossen. Thüringenweit 

werden Erstsprachkurse in Deutsch als 

Zweitsprache bis zum Niveau B1 ein-

schließlich Alphabetisierung durchgeführt. 

Seit 2019 bis 2022 wurden mit den bereit 

gestellten Fördermitteln des für Bildung zu-

ständigen Ministeriums zusätzlich modell-

haft an drei VHS RGZ modellhaft erprobt 

und evaluiert. Ab dem Jahr 2023 wurden 

die RGZ in „Lernzentren Plus“ überführt 

und erhalten weiterhin eine zusätzliche 

Förderung, um erweiterte Ansätze zur Errei-

chung potenzieller Teilnehmender umzu-

setzen. 

Acht Thüringer MGH erhielten vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung 

(BMBF) im Rahmen des Sonderschwer-

punktes „Förderung der Lese-, Schreib- 

und Rechenkompetenzen“ in den Jahren 

2022 bis 2024 eine Förderung.  

Das vom BMBF geförderte Transferprojekt 

GEMEINSAM. GRUNDBILDUNG (11/2021-

10/2024) wurde erfolgreich durchgeführt  

Der Ausbau der Netzwerks- und Koopera-

tionsstrukturen zwischen Erwachsenenbil-

dung und sozialer Arbeit stand im Fokus. 

Im Oktober 2024 startete das Verbundpro-

jekt „Zukunftswege“ zwischen dem TVV 

e. V. und dem Bildungswerk der Thüringer 

Wirtschaft e. V.. Ziel dieses Projektes ist es, 

durch individuelle Unterstützung, flexible 

https://www.vhs-th.de/bildung-sprache-pruefungen/grundbildung
https://www.vhs-th.de/bildung-sprache-pruefungen/grundbildung
https://www.loft-thueringen.de/alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.loft-thueringen.de/alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.loft-thueringen.de/alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.alphadekade.de/SharedDocs/Projekte/DE/gemeinsam-grundbildung/gemeinsam-grundbildung.html#searchFacets
https://www.alphadekade.de/SharedDocs/Projekte/DE/zukunftswege/zukunftswege.html
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Bildungsangebote und eine stärkere Ver-

netzung der Weiterbildungseinrichtungen 

die Bildungschancen gering liberalisierter 

Erwachsener zu verbessern. Zudem soll die 

Angebotsstruktur in der allgemeinen und 

beruflichen Weiterbildung weiterentwi-

ckelt und ausgebaut werden, um lebens-

langes Lernen für alle zugänglicher zu ma-

chen.

3. UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE 

Das Thüringer Ministerium für Bildung, Wis-

senschaft und Kultur (TMBWK) unterstützt 

die Nationale Dekade für Alphabetisie-

rung und Grundbildung. In dessen Auftrag 

arbeitet der TVV e. V. als landesweite Ko-

ordinationsstelle für Alphabetisierung und 

Grundbildung im Freistaat.  

Bereits seit 2010 gibt es an allen aktuell 22 

VHS ein „Lernzentrum Lesen und Schrei-

ben“. Zu den Adressaten gehören Perso-

nen mit Deutsch als Erstsprache, aber 

auch Personen, welche Deutsch sprechen 

(A2 bzw. B1 Niveau), jedoch auch nach 

Ausschöpfung aller Möglichkeiten der Re-

gelförderung des BAMF und der Sprach-

förderprogramme des Landes wie „Start 

Deutsch“ noch nicht ausreichend lesen 

und schreiben können.  

Regelmäßig führt der TVV e. V. Fachta-

gungen, Fortbildungen und Austausch-

treffen für Multiplikatoren/-innen, Kurslei-

tungen, pädagogische Mitarbeitende 

und Lernende durch.  

Im September 2012 haben das Bildungsmi-

nisterium und der TVV e.V. das Thüringer 

Bündnis für Alphabetisierung und Grund-

bildung ausgerufen. Dem Bündnis gehö-

ren derzeit 80 Partnerinnen und Partner an, 

wie etwa die lokalen VHS, weitere Einrich-

tungen der EB, Jobcenter, Arbeitsagentu-

ren, Industrie- und Handelskammer, Biblio-

theken und MGH. Jährlich findet ein Netz-

werktreffen der Bündnispartner statt.  

Die Videoreihe „Mein Platz für Grundbil-

dung“ ist ebenfalls im Rahmen des Bunde-

sprojekts „GEMEINSAM. GRUNDBIL-

DUNG“ entstanden und kann für eigene 

Zwecke genutzt werden.  

4. DATEN ZUR ALPHABETISIERUNG 

Von den VHS in Thüringen wurden im Berichtszeitraum laut der VHS-Statistik des DIE fol-

gende Leistungsdaten gemeldet: 

 Grundbildungsangebote 

insgesamt 

Davon:  

Alphabetisierungsangebote 

Jahr 

Anzahl  

Kurse 

Anzahl 

Belegungen 

Anzahl 

Unterrichts-

stunden 

Anzahl 

Kurse 

Anzahl  

Belegungen 

Anzahl 

Unterrichts-

stunden 

2022 147 1.369 12.142 100 793 3.484 

2023 211 1.277 11.779 110 676 3.834 

Die Daten für das Jahr 2024 liegen zum Zeitpunkt der Berichterstattung noch nicht vor. 

https://www.hier-lerne-ich.de/ich-will-helfen/thueringer-buendnis-fuer-alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.hier-lerne-ich.de/ich-will-helfen/thueringer-buendnis-fuer-alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.hier-lerne-ich.de/ich-will-helfen/thueringer-buendnis-fuer-alphabetisierung-und-grundbildung
https://www.hier-lerne-ich.de/gemeinsam-fuer-grundbildung
https://www.hier-lerne-ich.de/gemeinsam-fuer-grundbildung


Anlage: Umsetzungsbericht der Länder für die Jahre 2022 bis 2024 

 

65 

 

5. FINANZIERUNG 

In den Jahren 2022 bis 2024 förderte das 

Bildungsministerium Maßnahmen zur Al-

phabetisierung jeweils mit 350.000 Euro. 

Davon erhielten die VHS und der Thüringer 

Volkshochschulverband e. V. im Jahr 2022 

Mittel in Höhe von ca. 292.000 Euro, im 

Jahr 2023 insgesamt Mittel in Höhe von ca. 

295.000 Euro und im Jahr 2024 insgesamt 

Mittel in Höhe von 284.000 Euro. Weitere 

Mittel kamen von den Landkreisen und 

kreisfreien Städten.  

6. LÄNDERSPEZIFISCHE SCHWERPUNKTE IM BERICHTSZEITRAUM 2022–2024 

Der TVV e. V. bietet bereits seit Beginn des 

Krieges in der Ukraine eine thüringenweite 

Hotline an, unter welcher sich Geflüchtete 

aus der Ukraine zu den Möglichkeiten des 

Deutschlernens in ganz Thüringen infor-

mieren können. Die Beratung findet auf 

Deutsch, Ukrainisch und Russisch statt.  

Es werden jährlich drei besondere Veran-

staltungen für die Lernenden im Sinne des 

Empowerments durchgeführt: das jährli-

che Lerner-Treffen, die Veröffentlichung 

einer Lerner-Zeitung und Lernreisen ins eu-

ropäische Ausland  

Im Rahmen eines spannenden Erasmus+ 

Projekts konnten im Jahr 2024 zwölf Perso-

nen (Lernende, Lehrkräfte, Koordinie-

rende) aus Thüringen eine unvergessliche 

Reise nach Österreich antreten, um sich in-

tensiv mit dem Thema Alphabetisierung 

und Grundbildung auseinanderzusetzen. 

Fast alle würden gerne wieder an einem 

solchen Projekt teilnehmen, was die Be-

deutung solcher internationalen Aus-

tauschprogramme für die persönliche und 

berufliche Entwicklung unterstreicht. 

 

 

 

 

 

Auf der Internetseite www.hier-lerne-

ich.de des TVV e. V. sind alle Angebote 

von VHS, freien Trägern und MGH in Thürin-

gen aufgeführt.  

Außerdem sind alle Informationen rund 

um das Thema Alphabetisierung und 

Grundbildung in Thüringen kompakt zu-

sammengefasst.  

Seit dem Jahr 2021 findet jährlich eine Thü-

ringen-Tour in Zusammenarbeit mit dem 

ALFA-Mobil statt. Zusätzlich werden Akti-

onstage wie der Welttag des Buches, der 

Weltalphatag oder der bundesweite Vor-

lesetag regelmäßig für Öffentlichkeitsakti-

onen genutzt. 

https://d.vhs.cloud/d.php/1/6/0.493921239059.NHZBwZml2q0fOBmrXVjOUSMt.LzE4MQ
http://www.hier-lerne-ich.de/
http://www.hier-lerne-ich.de/

